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Die Sackgasse in Genua.
Von E. Mo sich(Berlin ).

Seit dem Versailler Frieden und noch mehr feit dem
Londoner Ultimatum wird die öffentliche Meinung der
Welt von dem Aberglauben beherrscht, die Krankheit
Europas liege auf dem Gebiet der Finanzwirtschaft.
Zahllos ist die Fülle der Publikationen , die in den letz¬ten Jahren bei uns und in anderen Ländern unter
dieser Blickeinstellung erschienen sind. Unendliche Mühe
ist aufgewandt worden, um durch Matznahmen finanz-
wirtschaftlicher und stnanztechnischerArt die Krankheit
einzudämmen und zu überwinden.

Kein Zweifel , datz die Krankheit der Wirtschaft
Europas uns besonders grell bei der Betrachtung des
internationalen Finanzmarktes entgegentritt . Aber es
handelt sich nur um das stärkste äutzere Kennzeichen des
Krankheitszustandes , nicht um die Ursache der Krank¬
heit . Ist es auch selbstverständlich, datz die Reichtums-
Verschiebung zwischen der alten und der neuen Welt,
die Umwandlung der Vereinigten Staaten vom Schuld¬
ner Europas in Höhe von etwa 7 Milliarden Dollar
im Jahre 1914 znm Gläubiger Europäs in Höhe von
etwa 1l Milliarden Dollar im Jahre 1921, dieser ab¬
strakte finanzwirtschaftliche Vorgang , die internatio¬
nalen Währungsverhältnisse stark beeinflussen mutz;
die wesentliche Grundlage der Valutakurse liegt doch
stets in der Gesamtheit der volkswirtschaftlichen Bilan¬
zen, der Gestaltung der internationalen Austausch¬
verhältnisse an wirtschaftlichen Wertest . Die Zahlungs¬
bilanz einer Volkswirtschaft ist die Zusammenstellung
ihrer fälligen Forderungen und Schulden gegenüber
den Wirtschaften anderer Länder . Je nachdem hierbei
ein Aktiv- oder Passivsaldo ausgewiesen wird , wird sich
das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage nach
Devisen einstellen, wird sich hieraus der Preis 'für die
Devisen, der Wert der Valuta bilden.

Dia Passivität unserer Zahlungsbilanz setzt sich aus
dein Passivsaldo unserer reinen Volkswirtschaftsbilanz
zusammen und den Zahlungsverpflichtungen des
Reiches aus dem Londoner Ultimatum bezw. dem be¬
dingten sogenannten „Moratorium " von Cannes . Es
besteht kein Zweifel darüber , daß die Zahlungsver¬
pflichtungen des Reiches nicht von uns aus gemildert,
obgeschwöcht oder irgendwie normal reguliert werden
können. Das ist ein Problem der Gesundung der Welt¬
gesinnung. Aber die Passivität unserer reinen Volks-
wirtfchaftsbilanz ist ein Problem , dem wir aus
eigener Kraft begegnen müssen, für das wir die Wege
der Lösung vorzeichnen müssen und können. Und in
diesem „Können" liegt das Inhaltsverzeichnis aktiver
deutscher Erfüllungspolitik . Wir müssen die vorläufig
von uns eingehaltenen finanzwirtfchaftlickien Grenzen
der Erfüllungspolitik sprengen und erkennen, daß es
sich um ein Problem der deutschen Leistungssteigerung
handelt.

Alles Streben nach Aktivität unserer Volkswirt-
schastsbilonz wird eingestellt werden muffen auf die
reine Handelsbilanz . Die Paffiven unserer Forde¬
rungsbilanz , vor allem begründet in dem Zinsendienst
für das bei uns arbeitende fremdländische Kapital
und in dem Entgelt für die Transportleistungen des
fremdländischen Handelsschiffraums beim Export und
Import der deutschen Wirtschaft, laffen sich auf abseh¬
bare Zeit nicht überwinden . Im Gegenteil wird eine
Steigerung fremdländischer Kapitalanlagen in deutschen
Unternehmungen notwendig sein. Und daneben ist
nnt äutzerster Vorsicht die Frage zu prüfen , ob es einer
Gesundung der deutschen Wirtschaft dient , wenn jetzt
auf der Überteuerungsgrundloge in allzu schnellem
Tempo deutscher Handelsschiffsranm gebaut wird , da
die Umgestaltungen der internationalen Produktion
as ch auf die Dauer ein Nachlaffen des internationalen
Güterverkehrs bewirken werden. Wenn heute in
Amerika von der Rohbaumwolle mehr als 30 Prozent
gegenüber 4 Prozent in der Vorkriegszeit in eigenen
Produktionsstätten verarbeitet werden, so bedeutet das
ein erhebliches Minus cm Rohstofftransport nach ver¬
arbeitenden Ländern und an Fertigfabrikattransport
nach Amerika

Minderung der Einfuhr heißt für Deutschland in
erster Linie Steigerung der landwirtschaft-
lichen Eigenproduktion.  Wir dürfen uns
nicht damit begnügen, datz heute auf Grund keines¬
wegs ganz einwandfreier ' Statistiken festgestellt wird,
datz wir in den verschiedenen Getreidearten 80 bis 90
Prozent der Friedensproduktion pro Hektar bewirt¬
schafteter Fläche erreicht haben. In der Vorkriegszeit
hatten wir keineswegs das Höchstmatz der Ertrags¬
möglichkeit erreicht. Vor allem war nirgends daran
gedacht, die äutzerste Ökonomie in der landwirtschaft¬
lichen Nutzung des deutschen Bodens zu erreichen. Eine
starke Stagnation in der praktischen Betriebstechnik der

landwirtschaftlichen Arbeitsmethoden , mangelnde Unter¬
nehmerinitiative haben hier stark hemmend gewirkt.
Fortfchritlich bewirtschaftete Mustergüter blieben
Muster , wurden trotz Lob und Förderung der land¬
wirtschaftlichen Fachpresse nicht Regel . Das gleiche
war in den Fragen der Viehzucht zu beobachten. Wir
haben es also keineswegs „herrlich weit gebracht", wenn
jetzt der oben genannte Produktionsgrad erreicht wurde,
sondern es zeigt sich hier , datz wir trotz der auch in der
Landwirtschaft zu beobachtenden Aufblähung ihrer
Eoldkapitalien noch unter dem gleichen Vetriebskonser-
vatismus leiden, der sich in der Vorkriegszeit einge¬
bürgert hatte . Warum hat man nach Genua nicht in
erster Linie landwirtschaftliche Sachverständige mitge¬
nommen? Fast will es scheinen, datz die staatsfeindliche,
im Landbund geeinte Mehrheit der deutschen Land¬
wirtschaft überhaupt nur noch ihr Gewerbeintereffe
kennt, nationale Staatsinteressen aber mißachtet , und
daß der Regierung die Kraft fehlt , hier gründlich auf-
züräumen und alles zu beseitigen, was der Harmonie
zwischen dem Staat und seinen elementarsten Lebens¬
grundlagen entgegensteht.

Steigerung des Exports bedeutet Steigerung des
Überflusses an industrieller Produktion . Es ist heute
eine der interessantesten Beobachtungen , für Deutsch¬
lands Exporthandel folgendes feststellen zu können:
Trotzdem unsere Ausfuhr noch immer nur einen Bruch¬
teil -der Vorkriegsansfuhr beträgt , ist im Ausland der
Ruf gegen das deutsche Dumping stärker und stärker
geworden. Die Ursache liegt darin , datz wir heute un¬
seren Export ans Mangel an Kapital in erster Linie
auf Güter ein stellen, die dringendsten Lebensbedürf¬
nissen der fremden Volkswirtschaften dienen . Hier kom¬
men wir sofort in den Konkurrenzkampf mit den dor¬
tigen Landesindustrien und den Angeboten von dritter
Seite . Hier liegt für uns dann der Zwang , in unserem
Angebot bei der Preisbemeffung dis Valutadifferenzen
auszunützsn. Damit werden wir auf vielen Gebieten
in eine Lage gehoben, die tatsächlich die fremdländischen
Industrien schädigt, die uns jetzt nichts nützt, da neben
den privatwirtschaftlichen Geschäftsabschluß die Ver¬
ärgerung der handelspolitischen Atmosphäre tritt , die
aber im Augenblick der Valutenstabilisierung uns höchst
gefährlich werden mutz. Der Eingliederungsprozetz der
deutschen Wirtschaft in die Weltwirtschaft vollzog sich
einst derart , datz wir unter dem Risiko hoher Ber-
triebskosten, hoher Aufwendungen zur Erlangung von
Absatz, umfangreicher Organisation der Bearbeitung
des Weltmarktes durch Reklame, Reifende , Vertreter
und dergleichen für Eigenleistungen unserer Volkswirt¬
schaft, für Jndustrievrodukte . die in der Richtung
steigender Spezialisierung lagen , Bedarf erweckten, neue
Quellen des Güterverkehrs erfchloffen. Nicht durch
Rückdrängung der anderen Volkswirtschaften , sondern
durch Steigerung der Bedürfniffe , durch Aussaat neuer
Entwicklungslinien , neuer Marktbereicherung erwarben
wir unsere Position . Und nur auf dem gleichen Wege
werden wir überhaupt wieder zur Gesundung , zu einer
normalen , allen Nationen und ihren Wirtschaften ge¬
rechten Arbeitsteilung in der Welt gelangen können.
Kapitalknappheit macht es uns heute unmöglich, ge¬
rade die mit Gold übersättigten , für den Verbrauch
feinster Qualitätsware aufnahmefähigen Märkte zu be¬
arbeiten . Hier muffen wir nach Möglichkeiten inter¬
nationale Kapitalbeschaffung suchen. Warum fehlen
unter den deutschen Sachverständigen für Genua ge¬
rade die Vertreter der hier in erster Linie in Betracht
kommenden Industrien?

Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion und
Steigerung und Verfeinerung der industriellen Quali¬
tätsarbeit sind die Mittel zur Gesundung unserer
Volkswirtschaftsbilanz . Beides wird nur schnell her¬
beigeführt werden können, wenn wir Produktions-
kredite vom Ausland  erhalten . Eine inter¬
nationale Anleihe mit dieser Zweckbestimmung brau¬
chen wir . Eine Anleihe zur Ablösung der Repara¬
tions -Schuldverschreibungen nützt auf die Dauer rbeder
uns noch den anderen . Durch die Änderung unserer
Gläubiger dadurch, daß an die Stelle der Staaten
private Personenkreise treten , wird unsere Position
nur verschlechtert.

Die Konferenz von Genua führt uns nicht vor¬
wärts , wenn sie diese produktionspolitifchen Fragen
nicht znm Ausgangspunkt ihrer Arbeiten macht. Wenn
Genua an der Oberfläche der finanzwirtschaftlichen
Probleme sieben bleibt , so bleiben wir in der Sackgasse
und ist zu befürchten, datz nicht nur nichts erreicht,' son¬
dern datz der Krankheitszustand verlängert und di«
Einstelliina der zur Gesundung bereiten Kräfte auf
den tatsächlichen Krankheitsherd verzögert wird . Möge
die sachliche Prüfung und Erkenntnis in Genua die
freie , aufwärtsführende Stratze zur Gesundung (zum
Aufbau , zur Sichernng der europäischen Wirtschaft und
Kultur) finden und beschreiten!

Dis Fortsetzung Der Gsnerklbesprechung
Br. Berlin, 12. Avril. (Eig. Drabtberickt.) Nack hier

aus Genua eingetroffenen Informationen , wird die heu¬
tige Fortsetzung der  E e n e r a l b e sv r e chu n g
wabrkckeinlick sehr bedeutsam werden, da sie stck mit dem
chragenkomvler  beiasien wird, der in den eimeinen
Kommissionen  zu behandeln ist. Es wird sick also bei
dieser Gelegenbeit bereits zeigen, ob und in wieweit das
R ev a r a t i on s v r o b l e m durck die zur Verhandlung
gestellten Fragen berübrt werden mutz. Zweifellos bedeutet
der gestrige Tag einen entsckiedenen Erfolg des posi¬
tiven Konferenzgedankens.  Ob sick dieser Erfolg
ausoebnen wird, oder ob es sick nur um einen Pyrrbus-
i i e g bandelt, wird sick erst »eisen, wenn man in die Be¬
ratungen der Hauvtmaterie  der Konferenz eintreienwird.

Die Pläne der einzelnen Delegationen.
P-  Baris . 12. Avril (Eig. Drabtberickt.) Der ..Ercel-

not  erfaürt aus Genua, dir Sowietdelegation  wird
ebenfalls einen Wiederaufbauplan  Vorbringen , in
dem die Liauidation der Sckulden. die Wiederaufnabme der
Beziehungen und der Produktion vorgesehen seien. Lloyd
George  wird einen Pakt  vorscklagen. der die territo¬
riale Integrität aller Staaten  garantiert . Der
ickwediick .e Delegierte Branting  schließlich wird
ebenfalls einen Abrüstnngsvorschlag  einrerckikn.
Alle diese Beratungen werden sick im Schatze der Kom¬
missionen abivielen.

Die englische Auffassvnz über die Erörterung des
Reparationsproblems.

m D- 12. Avril. (Eis . Drabtberickt.) Der Pariser
..New Dort verald läßt sick aus Genua melden, die eng-
liicke Delegation sei der Ansisht. datz die Meinung, die Re¬
parationen dürfen in Genua nickt erwäbnt werden, falsch
im. Eine Diskussion  zur Abänderung der Rrvara-
twnen wäre Nickt zugesianden. aber es könne nickts da¬
gegen eingewendet werden, datz wenn dis Frage derWeckiel-
kurke uiw. diskutiert würde, dadurch die Aufmerksamkeit auf
.dre Revaratronen gelenkt werde.

Me wommrpronen.
v . Genua. 12. Avril. (Eig. Drabtberickt.) Zu den bis,

berngen vier Kommissionen wurden noch drei hinzngefügt.
womrt ibre Zack  l jetzt endgültig auf 7 festgesetzt
!v,n 'i? e' Dre erste ist die allgemeine oder volitiscke
ÄS a ; die .»weite die crinanzkommission. die dritte die
Wirtsckaitskommission. die vierte die Nerkehrskommiffion.
rik iumte die Journalistenkommission, die sechste die Poll-
macktvrufungskommrssios! und die siebte die Redaktionskom-
Sl * Mittwoch wird d-e Verkebrskommiffion eine
f-snn 8««; k?**e.n' die Wirtschaftskommission wird ebenfalls
um  Ar beute zu einer Sitzung zusammentreten,
min™ 12V Drabtberickt.) Heute vor-
M t̂ag 10 ühr sind die beiden Kommissionen  für
Eeten̂ ^ ^ ^ ' und Transportwesen  zusammenge-

oei een wommlsslonsbllSiingen.
Br- Berlin. 12. Avril. (Eig. Drabtberickt.) Über die

der emzelnen Kommissionen und llnter-
rcmmitsionen gibt der Sonderberichterstatterder ..B. Z." nochr;*ISr+eJ de\Un-_Nack Auffassung desk>«-

mit dem temve-
ramcntvollen Angrssf seines Kollegen Picard gegen den
verFn̂ en̂ fÜrffr Rakowski im Finanzausschuß nickt ein¬verstanden. Weiter wird gemeldet, dag die deutschen Ver¬
sler Dr. Hermes und Dr. Rathenau.  sick an der
Auswracke als sehr scharf denkende und wirksame An-
? ? “e m es deutscheu Standpunktes  erwiesen
haben. Der französische Vertreter Picard  sei nach der

Hermes rnsekommen. um ihm zu versickern,
datz sich sein se!ck«ltert«r Antrag bezüglich der Bildung der
Kommission nickt gegen Deutschland. sondern nur gegen
Rußlands Beteiligung richten sollte. — In der W iri¬
sch aftsko mm ission.  die unter Seydour' Vorsitz sieht,
nehmen von deutscher Seite die Herren Krämer. Baltrufch
und Bergmann neben Minister Schmidt teil. Auck über ihre
Verhandlungen soll, wie der der Finanrkommiffion. nach
reder Sitzung ein amtlicher Bericht herausgegeben werden.
Aber die mehrfachen Zw i sche n f ä l l e in den ersten
Sitzungen  meldet der Berichterstatter, datz tatsächlich
eine Ver sti m mu n g und zwar im französischen
Lager,  nickt zu verhehlen sei. Man fei wahrscheinlich an-
schelnend mit seiner eigenen Taktik des allzu strengen Notars
n' chlmrhr ganz zufrieden. Es wird bebauvtet. datz die fran-
zosiscken Vertreter sich Äktern bei den Italienern darüber
beschwerten, datz dr« Gesckaftssnbruns auf der Konferenz
vrreingsniommengegen Frankreick sei. Von italienischer
Seite sei diese Beschwerde als völlig irrig zirrückgewiefen und
die Franzosen darau» aufmerksam gemacht worden datz >hre
eigene Haltung sicker zur veinlicken Isolierung Frankreichs
fuhren muffe. Der Berickierstatter bebauvtet weiter da,
die Franzosen  sick. nachdem sie zunäckst von den Aus-
fnhinrgen Dr. Wcrtbs nnen guten Eindruck gehabt baben
sollen, beute Deutsckland gegenüber wieder
reserviert  verhalten , was auf die überreickuna der
deutschen Note an die Revarationskommiffion zurückgefübrt
wird. Die, Franzosen batten aus Paris die Mitteiluna er¬
halten. dl« Revaratwuskoinmifflon befürchte, von diesirr
Antwortnote n icht befriedigt  an fein. Melchior
und Staatssekretär Bergmann  di « diese deutsche Ant¬
wortnote nach Paris uberbracht batten, sind gestern in Genua
eir.getroffen. konnten, aber über die Auffasiung der Reva-
ratlonskomm'ffwn nichts Mitteilen. Scklietzlich wird noch
bebauvtet. datz man bereits von einer acktwöchiaenDauer  de: Konferenz spricht.
Einzelheiten aus der Sitzung der Finanzkommistisn.

D. Senn«. 12. Avril. (Eig. Drabtberickt.) Über den Ver¬
lauf der Sitzung der Finanzkommiffion werden weitere
E l nse lb e : te n bekannt, die erneut ein grelles Lickt a»f
di« E ege n sa tze werfen, wie sie innerhalb der Konferenz
nnmer starker zum Ausdruck kommen. Sckanzer.  der di«
Sitznn« der Flnanzkommisslon eröffnet«, schlug Sir Robert
Hör ne rum Vorsitzenden vor. In einer längeren Rede
milderte Sckanzer die ernste oolitiicke La« (Europas und
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erläuterte di« Ausgaben der Kommission. Der erste Punkt
der Togescrdnung war die Bildung einer Unterkommission.
die weitere llnterkommissionen zur Bearbeitung der itrcmen
der oifentlichen Finanzen , der Wechselkurse. der Orgamianon
des cffentltdcen und vrivaten Betriebes und derEmissions¬
banken ernennen soll. Minister Hermes  trat für eine ge¬
naue Abgrenzung der Arbeitsaebiete ein . da die emzelnen
Fragen zu eng Zusammenhängen. dass ihre getrennte Behand¬
lung schädlich wirken kennte. Der Belgier T b e u n i s, wres
aus die Brüsseler Finanzkonferenz bin . die bereits wichtige
Richtlinien >ür die Bearbeitung dieser Fragen gegeben
hätte . Der Vertreter Frankreichs . Picard,  machte über¬
raschend zwei BoNckläge. Erstens sollten die einladenden
Mächte je zwei Stimmen erhalten , zweitens die übrigen
Mächte durch Delegierte , die in die Kommission zu wählen
seien, sich vertreten lassen Dies bedeutet nichts anderes als
Len Versuch. Deutschland und Russland aus den llnterkom-
missionen auszuscheiden. Dr . R a t b e n a u begegnete dem
französischen Vorschlag mit dem Argument . Deutschland und
Russland hätten der Einladung zufolge ebenso viele Hauvt-
delegierte wie di« einladenden Mächte nach Genua entsandt
hoben. Daraus folg« logisch auch die Gleichstellung in de»
Kommissionen ünd llnterkommissionen mit den Stimmen
der Hauptmächte . Hierauf zog sich der Borsibende Sri Robert
Horne mit Picard zurück, der nach seiner Rückkehr erklärt «,
sich dem Willen der Mehrheit fügen zu wollen . Damit war
auck dieser Zwischenfall äußerlich erledigt . In der anianz-
kommission ist Deutschland durch Hermes und Savenstein.
Frankreich durch Condom und Picard . England , durch Sir
Robert Horne und Evans . Jason durch Morn . Rvnland
durch Rakoncki und Jolle und Italien durch Bertonr und
Peano vertreten . •

Die Zusammensetzung der politischen Kommission.
v . Genua . 12. Avril . (Eig . Drahtberickt .) Dieerste«lommission. die sogenannte politische KommiUron.eueist durch die Art ihrer Zusammensetzung. da« ne die be-

deuteiidste Rclle !m Rahmen der Konferenz spielen soll.
Sie Hai folgende Zusammensetzung: de Facta und Sckanzer
für Italien . Llond George und Lord Eurzon . für England.
Bartbon und Barrdre für Frankreich . Tbeums und Jafvar
für Belgien . Jsbii und Vanaihi für Iavan . Tschillchenn und
Litw ' nvw für Rußland . Wirth und Rathenau für Deutsch¬
land und die Ebeis der anderen Delegationen mit ehren
Beiräten . _

Der Eindruck der Kanzlerred«.
0. Genua . 12. Avril . «Eig . Drabtbericht .) In mass¬

gebenden frarzösischcn Kreisen wird der Eindruck der
gestrigen Kauzlerrcde vorwiegend günstig beurte .lt.
indem war sie als sachlich, ruhig , vorsichtig und anscheinend
frei von jeder Intrige oniieht und üe .als aosolut korrekt be¬
trachtet . Einige hochstehende französische Persönlichkeiten
haben erklärt , dass die Rede des Reichskanzlers einen .erfreu¬
lichen Kcntrall zu anderen Stellungnahmen,, , B. denenigen
Simons ir- London und derienmen Stinnes in Soa . bildet.
Auch die Mehrheit der hier anwesenden französischenJourna¬
listen bat die Kanzlerrede günstig beurteilt.

Besuche Wirths und Rathenaus.
W T -B. Genua . 11. Avril . Der österreichische Bundes¬

kanzler Sckober  stattete gestern in Begleitung des Finanz¬
ministers und des Sektronschefs Schiller dem Reichskanzler
einen Beiuch ab . Der Kanzler , emvfrna d,e Herren im
Garten des Edenbotels und batte eine halbstündige Unter¬
redung mit ihnen Sväter erwiderten der Reichskanzler
und der Rrichsautzenminister in Begleitung des deutschen
Botschafters . Freiberrn von Neurath,  den Besuch der
italienischen Minister de Facta und Sckanzer.

Factas Antwort an Poincar6.
W. T.-B. Paris . 11. Avril . Der italienische Minister-

vrässdent de Facta bat das gestrige Telegramm Poincarvs
mit dem Ausdruck des Dankes beantwortet . Er verzichtete
noch nicht auf die Hoffnung , ihn in Genua auf der
Konferenz zu seben  Die französische Delegation werde
gewiss in bedeutendem Maste zu den Arbeiten der Konferenz
beitragen , die zum Zi -le hätten . Eurova den Frieden zu
bringen und es wirtschaftlich wieder aufzubauen.
Eine Begegnung zwischen Tschitscherin und d'Annunzio.

D. Genua . 12 Avril . (Eig Drahtbericht .) Laut einer
Meldung des ..Lavorre " wird stch Tschitscherin  in Begli
mit d'A n n u n z i o treffen . d'Annnnzio batte vor italieni-
schcn sozialistischen Deputierten,den Wunsch ausgedrückt, daß
er mit Tschitscherin bekannt werden möchte.

Die Entwaffnungsfrage vor dem Völkerbund.
B . Genua . 12. April . (Eig . Drahtbericht .) Bei einem

näheren Studium der Rede Llond Georges kommt man zu
der Überzeugung, dost er beabsichtigt, die Entwaii-
nungsfrage ror den Bölkerbund  zu tragen , Wen:,
er gerade Ts.chillcheiin auf den Völkerbund bmweist . so kann
dies nichts anderes bedeuten , als da» Russland und Deutsch¬
land nach dem Willen Llond Georges sobald wie möglich in
der Völkerbund ausgenommen werden.

MkeMkil!tttmütn M IsHni
v . London. 12. April . (Eig . Drahtbericht .) Eingezogenen

Informationen zufolge stellt das Memorandum der
Sachverständigen,  das nach den Arbeiten der Sach¬
verständigen in London aussearbeitet wurde , fest, das die
wirtschaftliche Rekonitruktion Russlands ohne Mithilfe des
fremden Kapitals und der fremden Unternehmungen un¬
möglich ist. Die russische Regierung mutz sich daher zur
Aktionsfreibeit der industriellen Operationen veroflickten:
die russische Regierung muss austerdem die finanziellen Ver¬
pflichtungen der vorherigen russischen Regierungen , also die
Verpflichtunacn der zaristischen Regierung und der Regierung
von Kerenski anerkennen . Ferner muh die russische Regie¬
rung die Verantwortlichkeit für die durch die Leichtrerti«-
keit der Sowjetregierung den fremden Staatsbürgern in
Rvhland zugefügten Schäden übernehmen . Das Brass der
Verantwortlichkeit der russischen Regierung wird durch eine
Svezialko in Mission  für Russland und durch erneu
auizustellrnden gemischten Gerichtshof festgesetzt. Die Obli¬
gationen aller Art anderer Regierungen gegenüber Rußland
werden durch Ausgleich mit der Sowietregierung und. mit
der Festsetzung eines einzigen Durchschnittsbetraaes lraui-
dicrt . Damit würde das Reckt der einzelnen russischen
Staatsbürger auf eine Entschädigung für die durch die
Wrangelicken und Kotschalkicken Kriegsoveratronen er¬
littenen Schäden Wegfällen. -Die Schuld der russischen
Regierung wird durch kündbare Obligationen garantiert
werden . Die künftigen Einkünfte und Einkunftsitellen Russ¬
lands dienen dazu dis zrun 1. November 1927. Dre Zinsen
werden konsolidiert . Die russische Regierung mutz ach für
die entsoreckende Reaelung durch Rechtswege vervslichten.
Die fremden Staatsbürger können frei in Russland ern- and
austreten und die russisch« Regierung darf nur solche M=
nahmen cn>Niesten, die den Pqssv assnabmen der anderen
Länder entsprechen Die fremden Staatsbürger dunen nickt
aus Militärdienst verpflichtet werden und man kann sie auch
nickt durck Zwang dazu verpflichten . Patzzensur. Tele¬
graphen - und Telephonrensur müssen abgeichant werden.
Überall must freier Handel  herrschen . Di« fremden
Staaten müssen mit den russischen Staaten gleicksestellt wer¬
den. Die beiderseitigen Verträge und Vereinbarungen
müssen respektiert werden . Keinen fremden Staatsbürger
darf man ohne Intervention , seines Konsuls verhaften oder
bei ihm Haussuchungen vornehmen . Strafurteile .können nur
mit vor hörigem Einverständnis des Konsuls gefallt werden.
Politische Prozesse können nur Landesverweisungen des
fremden Staatsbürgers nach sich ziehen. Die russische. Dele¬
gation wird ans diese Punkt « morgen Donnerstag in der
Sitzung der Unterkommission für Finanzen antworten , Wenn
mit der russischen Regierung auf dieser Basis eine Einigung
erreicht werden kann, io wird die russische Regierung ohne
weiteres de jure anerkannt und für die Unterzeichnung von
Vcrt ' ägen für fähig erklärt.

W. T.-B. Paris . 12. Avril . Ein .Berichterstatter des
.Journal " in Genua will in grossen Zügen den Wledermll-

bauolan kennen gelernt haben , den die russische Delegation
der Konferenz unterbreiten würde . Die Sowiets erkannten
vollkommen die alliierten  S chu l d e n der alten Regie¬
rung an . verlangten aber Zahlungsaufschub . Sie verlangten
vollkommene wirtschaftliche Freiheit  und wurden
ein Gesetz erlassen, um die Sicherheit der Kavitalien und der
geschäftlichen Transaktionen zu gewährleisten . Sie ver¬
langten keine Entschädigung für die Offensiven, dre gegen
sie unternommen worden feien, wenn man auch von ihnen
keine Entschädigung verlange . Dauernde und vollkommene
Konzessionen würden nickt erteilt , sondern nur zeitlich und
örtlich begrenzte _

Zur Umgestaltung der Reichseisenbahnen.
Br . Berlin . 12. Avril . (Eig . Drahtberickt .) Me die

.Deutsche Allgemeine Zeitung " aus dem Reichsverkebrs-
ministerium ertährr . hüben Beratungen  über dre
neuesten Vorschläge zur Umgestaltung der Rerchsellenbabnen
ftattgefunden . Drs Blatt lagt , bas Rerchsverkebrsminute-
rium zeige immer mehr Symoathie den Vorschlägen der
Industrie gegenüber , wenn möglich, die Reichsersenbabnen
in ein-u Privatberrieb umzuwandeln,  an dem
sich dann die Banken , die Industrie , der Handel und die
Gewerkschaften durch Akti -nkau- beteiligen könnten, und der
der R e i cks b a n k als Vertreterin des Reiches durch über¬
wiegenden Aktienbesitz den grössten Einfluss zusichert.

Kommunistische Demonstrationen in Oschersleben.
IV. T.-B. Magdeburg . 12. Avril . Wie die „Masdeb . Ztg ."

aus Oickersleben  meldet , ist es dort zu einer von
Kommuni  st en  veranstalteten Demonstration  auf
dem Marktplatz gekommen. Die Versammlung protestierte
gegen die Ungerechtigkeiten bei der Kartoffelverteilung an
Minderbemittelte , gegen di« hoben Packtpreise und geaen
die niedrigen Löhne der Landarbeiter . Der Demonstratrons-
zug marschierte vor die Sauser der grösseren Landwirte und
die Wortführer drangen in die Wohnung ein : die Landwirte
mussten zu sogen, je einen Morgen fertigen Ackers für 820 M.
abzugeben.

Wiesbadener Nachrichten.
Versicherung der Bureauangestellten.

Das Mastftratsvresseamt teilt mit : Bei den Bureau-
ansestellteu sind hinsichtlich der Devsicherunssgrupve drei
Gruppen zu unterscheiden:

1. Gruppe: Burrauangestellte. die mit niederen oder
lediglich mechanischen DienstletstrMgen beschäftigt werden.
Cie sind ohne Rücksickt auf die Hob« ihres Gehalts « au/
dennersich erungsvil ich tig. Der Augestelltenvevsicheruns»-
pflrcht sind sie nrcht unterworfen.

2. Gruppe - Bureauangestellte , so weit sie einerseits nickt
mit niederen oder lediglich mechanischenDreustleMungeir oe-
schäitrgt werden , andererseits aber auch nicht m einer der
Tätigkeit der Betriebsbeamten ähnlich gehobenen Stellung
sind wenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet . Sre
sind ohne Rücksicht auf die Lohnhöhe invalidenversicheimngs-
vrlichtig. Zugleich sind sie aber auch dem Zwang der Anse-
stelltenverisicherung unterworfen , sofern ihr Jahresaebalt
80 000 M . nicht übersteigt . B -s zur Erreichung dieses Höchst¬
gehalts gehören sie daher beiden Versicherungen an und »atr-
len zu den ..Dopvelvevsicherteu".

3 Gruppe : Jni Hauptberuf tätige Bureauausestellte m
gehobener , dem Vetr -ebsbeamt .mdi.enst ähnlicher Stellung.
Sie unterliegen der Angeßtelltenversichernngspslrcht bis zu
einem Höchstgehalt von jährlich 30 000 M. Die Jnvalrden-
versichsrungspflickt hört iür sie nach den bisher unverändert
gebliebenen Höckst»el>altsb «,irmmungen bereits , bei 2000 M.
Jahreseinkommen auf so dass sie bei den heutigen Lohnver-
haltnissen für die InvalidenversicherungsviliLt nicht in Be¬
tracht kommen. Sofern sie früher invalidenversickeriings-
pflicktig waren , empfiehlt sich für sie die freiwillige Weiter-
veksicherung zur Aufvechterbaltung der Rentenanwartschast.

— Aufhebung der Reichsreisebrotmarken . Es wird auf
die Bekanntmachung des Magistrats im " * bm-
gewiesen, wonach auf Anordnung des preussischen LandeZ-
getreideamts hin ore Brotverwrguug im Reiseverkehr durch
Reichsreilsebrotmarkeu mit dem 30. April d. I . aushort
Sämtliche Rcichsreisebrotmarke n werden mit «enanntem
Datum ungültig und sind die städtischen Brotverkaufcstellen
rmigewies-en. nttä betn 30. Avril fern Brot mehr
Reichsreisebrotmarken abzugeben . _

— Städtische Handwerker - und Kunftgewerbeschul«
Wiesbaden . Im Sommerhalbiahr . das am 25. April d. I
beginnt , wird eine Borklaise mit vollem Tages-
unterricht  eingerichtet , einerseits zur Vorbereitung fu>
die kuwstgewerblicken Tagesfachtlassen , anderer sei ks aber
um tnnsen Leuten für den Eintritt in einen handwerklich«!!
oder technischen Beruf eine gründliche Vorbildung zu s«b -m
so weit diai« nicht berufsschulpflichtig sind. Lehrgegenstande'
s ) allgemeine Fä -Her : Geschäfts- und Burserkund « mit
Schriftverkehr . Geschäftsrechnen, angewandte Gecmetr « . an-
sewandte Naturlebre und Lsnearzeichnen: b) kunstgewerb¬
liche Fächer : Pflanzenzeichneu . Zeichnen nach Geraten . Ee-
dächtniszeichnen . Orn 'aw.entzeickmen. Schrift : e) technuch«
Fächer - gewerbliches uns technisches Rechnen, Algebra . Er¬
stellend« Geometrie . Es ist die Möglichkeit gegeben^ dieser.
Unterricht auch halbtasesweise zu beuchen. Das Swulge?
beträgt 250 M . im Salbiabr . Anmeldungen werden auf den,
Geschäftszimmer der Handwerker - und Kuustgewerbeschule
täglich von 8 bis 12 Ubr bis einschliesslich 22. Avril d. I
entge«en>genomm«n,

— Die Steuerpflicht der Innungen . Zu der Frage der
Struerpflicht der Innungen . Jnnungsausschüsse , und
Innungx -krankenkasscn hat der Re ich sfi na n z Minist et
vorbobaltlich einer Entscheidung der Rechtsmittelbehordei,
im Einvernehmen mit dem Reichswirischaftsminister rote
folgt Stellung genommen : ..Für das Reichsnotopfer dürften
die Innungen und Jnnungsausschüsse unter di« Befrerungs-
Vorschrift des 8 5 Nr . 7 des Gesetzes über das Reicksnotoviei
fallem. so weit ihr Zweck nickt auf einen wirtschaftlichen Ge¬
schäftsbetrieb gerichiet ist Sie gehören zwar nicht, wi« die
Handwerkskammern , zu den öffentlich-rechtlichen Berufsver¬
tretungen . es sind aber wirtschaftliche Verbände mit öffent¬
lich-rechtlichem Eharakter . Sind nach dem Gesetz aber wirt¬
schaftliche Verbände ohne öffentlich-rechtlichen Cbaraktei
abgabefrei , wenn ihr Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen
Gesäiästsbetrieb gerichtet Nt. so muss das erst recht auf
Lffenklick-rechtliche wirtschaftliche Veribände zutreffen
Innungen , die nach 8 81b Rr . 5 der Gewerbeordnung einen
gemeinickaftllchen Geschäftsbetrieb einserichtet haben , sind
mithin mit dem Teil ihres Vermögens , der einem wirt¬
schaftlichen Geschäftsbetrieb gewidmet ist. abgabevflichtig
>m übrigen aber abgabefvei . Für Jnnungsausschüsse gilt
dasselbe . Jnnungskrankenkassen haben nach 8 81b Abi. 2 der
Genzerbeordniing in der Fassung des Artikels 103 des Ein-
führunssgesetzes zur Reichsversicherungsordnung in Berbim
düng mit den 88 3. 4. 225. AÄ . 1. der Reichsversicherungs!
ordnung eigene Rechtspersönlichkeit Sie sind steuerfrei . Für

*=were* " » l

(80. Fortsetzung.->
Ml'JS WJ.WWHIMM i

Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelbeib Weber.

Es -machte Lindn schon jetzt ein diebisches
Vergnügen, stch auszumalen, wie sie ihren korpu¬
lenten Anbeter nasführen, quälen, Hinhalten, mit
Trughoffnungen entzücken und sich in seiner immer ge¬
steigerten Bewunderung wie in einem Jungbrunnen
baden werde. Wenn sie auch von ihrer Sehnsucht nach
einem harmlosen, offen daliegenden Leben sprach und,
wie immer, selbst an ihre eigenen halben Vorspiege¬
lungen glaubte, so wäre ihr eben dieses Leben ohne
Salz und Schaum einer kleinen Intrige schal und lang¬
weilig gewesen. Sie lebte nun nur noch in der Vor¬
freude auf die kommenden Wochen, kaufte die ent¬
zückendsten Sommer- und Balltoiletten für sich und
etwas bescheidener für Eisel und bedauerte,nur immer,
datz sie ihren „armen Mann " so gar nicht mit ihrer
rosigen Laune anstecken könne. Und Ulrich dachte aus¬
atmend an die zeitweilige Trennung, von dieser Frau,
die nur sehen und hören zu müssen für ihn fast uner¬
träglich geworden war. Nur die arme kleine Eisel war
schlimm daran, datz sie fort mutzte, wo sie so gern ge¬
blieben wäre, und hingehen, wohin sie nichts zog. Sie
fühlte voraus, datz sie stch nach Jupp doch sehr bangen
würde, und konnte sich eigentlich kein Leben mehr den¬
ken, in dem er fehlte. Sie war ein wenig enttäuscht,
datz er die Trennung von ihr auf die leichte Achsel
nahm und sich für sie aus alle die Schönheit freute, die
ihr zu sehen bevorstand.

„Als ob ich mir etwas aus der geputzten Puppen¬
komödie machte", erwiderte sie ärgerlich, als er sich da¬
hin äußerte.

„Ei. du brauchst ja nicht mitzuspielen, wenn du
nicht willst, aber einmal so etwas anzuschauen, ist doch
auch ein Pläsier", meinte er.

Eisel zuckte die Achseln.
„Erstens ist es kein Pläsier für mich, denn zweitens

werde ich natürlich mitspielen sollen, und ich graule
mich schon heut? vor dem Tanz, den ich deshalb mit
Mama haben werde. Nun gar. wo du nicht da bist,
mich herauszuhauen. Na, wenigstens dieses Tegern-
seer Studentenfest machst du noch mit, und darauf freue
ich mich wirklich; Studenten sind doch noch Menschen
— Assen werden sie erst später."

„Danke", sagte Jupp . ,chu bist doch ein droller Kerl,
kleines Mädel."

Und in dem halben Ärger und halben Belustigtsein,
in die sie ihn wieder versetzte, kam ihm die kleine
Stupsnase reizend vor.

Er selbst konnte stch aber eines Mihgefühls nicht er¬
wehren, wenn er an das bevorstehende Fest dachte. Er
allein von der Familie Nrcolovius, zu der er sich doch
rechnete, wußte, datz Frau Aleide ein paar Tage vor
diesem Fest für den Rest der schönen Jahreszeit nach
dem Tegernsee übersiedelt war. Sie besaß ein
Sommerhaus in Egern am oberen Ende des Sees , und
Jupp selbst hatte sie mit vieler Mühe dazu gebracht,
sich der dumpfen Melancholie zu entreißen, der sie mehr
und mehr zu verfallen drohte. Er hoffte viel für sie
von der guten. Höhenluft und dem steten Umgang mit
der Natur.

„Ich bin jetzt nahezu blind", hatte sie auf seine
Mahnungen, wenigstens einen kurzen Spaziergang in
den Anlagen zu machen, entgegnet. „Allein zu gehen
wage ich nicht mehr, und am Arm meiner Dienerin
würde ich mein Unglück jeden Augenblick fühlen, wäh¬
rend ich es im Hause, wo ich jeden Fußbreit Raum und
jeden Gegenstand kenne, doch auf einige Zeit vergessen
kann."

Sie ließ sich vormittags in ihrem Gärtchen von
einer Sekretärin vorlesen oder diktierte ihr Briefe
und nachmittags suchte sie ihre alten Sonaten auf dem
Klavier zusammen und übte sich im Musizieren ohne
Auqen.

Aber Jupp ahnte wohl, daß sie die Erinnerung an
ihre früheren Spaziergänge mit Nicolovius nicht
wecken wollte. So hoffte er, datz sie in Egern, wo

nichts sie erinnerte, mehr gehen und im Herbst dies«
Eewohnheit auch in der Stadt fortsetzen werde. Er
hatte von ihrer Übersiedlung nach Egern mit niemand
gesprochen, nicht einmal mit Eisel. Das junge Mäd¬
chen hatte zuerst wieder und wieder versucht, zu Aleide
zu dringen, als sie aber immer abgewiesen wurde,
hatte sie endlich verstanden, daß Aleide jeden Verkehr
auch mit der Familie , der sie einst nahe gestanden, ab-
brechen wolle . Sie mutzte den Grund dieser Schroff¬
heit — oder Furcht vor erneuter Herzenspein— ahnen,
und ein Eemisch von heihem Mitleid und doch auch von
Groll gegen die einst ko geliebte Frau, die ihren Vater
so hart für ein Mißlingen strafte, das ihn noch weit
unglücklichermachte als ste, hatte Eisels Mund auch
vor dem Geliebten verschlossen. Und Jupp vermied
nun auch, den Namen Aleidens in diesem Hause zu
nennen. Datz das Fest der Suevia , zu dem der Ee-
heimrat und Jupp als alte Herren des Korps einge-
laden waren, gerade am Tegernsee gefeiert werden
würde, hatte er erst in den letzten Tagen erfahren und
konnte nun weder die llbersiedlung Aleidens aufhalten,
noch die Teilnahme Ulrich Nicolovius ' am Fest hin¬
dern. So schwieg er lieber gegen beide Teile , zudem
Sprechen über dieses Thema ja überall Dornen und
Widerhaken hatte. Es war ja auch sehr unwahrschein¬
lich, datz sich die ehemaligen Freunde begegnen wür¬
den; das eigentliche Fest — Abendessen und Tanz —
fand in Tegernsee statt, und Aleide würde ganz gewiß
dazu nicht hinkommen, und eine geplante Bootfahrt
über den See gab doch auch keine Äussicht, gerade ihr
auf dem See oder in Egern zu begegnen, wo sie noch
kaum eingewöbnl und sicher nicht außer ihrem Garte«
anzutreffen sein werde.

Aber peinlich war es ihm doch, mit dem Wissen von
Aleidens Dortsein neben dem Geheimrat das Fest mit¬
zufeiern, und es erleichterte ihn, datz nach Studentein
sitte nur die Töchter und nicht die Gattinnen der alte»
Herren eingeladen waren, so datz wenigstens Fraü
Linda, deren Taktlosigkeiten er schon fürchten gelernt
hatte, von der Partte fortblieb. (8»uje«<u»B toicM
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di« Körverschaftssteuer sind di« Innungen unter den wett-
MMSten Ve«rrft des 8 2 Nr . 7 - gesetzlich« Berufs - ober
Wlrvckaftsvertretunaen — ju unterstellen und als schlecht,
hrn steuerfrei auzuseben."

— Aueftrllung von Lehrlingsarbeiten . Ein « solche, ver¬
bunden mit einer Ausstellung von Gesellenstücken, veranital-
tet die , hiesige rübri «« Schlossermeister - Jnnuns
m den Tagen vom 16. bis 23. Avril in der Aula der Ge¬
werbeschule (Wellrrtzttratze). Di« Eröffnun « erfolgt durch
ernen Settackt am 15. Avril . Hierzu haben wegen des be¬
schrankten Raumes mir geladene Gäste Zutritt . Dm übri-
geu wird die Ausstellung , welche r«cht eindringlich zur Gel¬
tung bringen wird , welch« ernste Ausgaben der Nachwuchs
:m Handwerk zu ersüllen bot . eb« er reit rum Gesellen ist.
aeoiniet sein.' die beiden Osterfeiertage vom 9 bis 1 Ubr.
Wochentags von 3 bis 5 Uhr und am Sonntag , den 23. Avril,
von 9 bis 1 Ubr Um der breitesten Öffentlichkeit gegen¬
über darzulegen , welches Interesse das Handwerk der Er¬
haltung der Meisterlebre und einer guten Lehrlinssausbil-
dung cntgegenbringt . wird in der Ausstellung ein« Ein-
zeicknungslist« au igelegt. in welcher jeder die Ausstellung
besuchende Handwerksmeister sich emzuschreiben gebetenwird.

. — Rücktritt in das Lvzeum. Schülerinnen von Studien-
anstalten . die in ein Lyzeum zurücktreten, können in die
Lyzeumklasse wieder ausgenommen werden , die varallel mit
der Studienanstaltskiasse läuft , aus der der Austritt er¬
folgt . Deshalb schliefst das Zeugnis das Mädchen über dir
Versetzung nach der Klasse 3 einer Ctudienaustalt oder nach
der Obersekunda einer höheren Lehranstalt für die männ¬
liche Jugend erlangt bähen , die Berechtigung ein , die mit
dem SchluMUMNs eines Lyzeums verbunden sind. Wenn
aber Mädchen, die ein solches Dersrtzungszengnrs besitzen,
m die wissenschastlichen Klassen eines Oberlyzeums eintre-
ten wollen , so müssen sie nach einer Anweisung des Bolksbil-
dungsminMers an die Provinriallchulkollsgien eine Auf-
nayMLprüs'.ling in den Dächern oblegen, deren Stundenzahl
ymter der . di« am Lyzeum vorgeschrieben ist. zurückbleibt.

. — Unvorschristsmähige Vordrucke. Postamtlich wird
mit geteilt : <fiir den Postbetrieb haben sich dadurch Schwie¬
rigkeiten und erheblsthe Mehrarbeiten ergeben, dah die von
der Privatindustri « hergesteliten Vordrucke zu Nach-
na h m e -Posta nw  e i su  n g en  und Zählkarten die ver¬
schiedenstem Farbe «töne aufweisen. Die Reichsvostverwal-
tumg mutz deshalb in Anspruch nehmen, datz die Bestim¬
mungen der Postordnung , wonach nicht von der Post be¬
zogene Vordrucke der in Red« stehenden Art mit den amt¬
lichen in Erötz«. Farbe und Papierstärke genau übereinstim¬
men müssen, in Zukunft sorgfältige Beachtung finden . Zur
Vermeidung von Härten soll indes nachgegeben werden , datz
die sin noch in den Händen der Auflieferer befindlichen
unnorschriktsmätzigen Vordrucke bis Ende September d. I.
weiter verwendet werben können.

— Die Aufbau- und die neuniährige deutsche Oberschule.
Aufbauklassen sind zu Ostern an 50 Lehrerseminaren in Aus¬
sicht genommen. Sie schlichen sich cm den Lehrgang der
Volksschule an und sollen die Ziel« der deutschen Oberschule
oder der OberreaMule in sechs Jahren erreichen. An ande¬
ren staatlichen Anstalten sollen bis auf einige besondere
Fälle Versuche mit gruMtänidigen Oberschulen einstweilen
nickt stattfinden . Über die Erhaltung der Oberlyzeen sind
die Erwägungen noch nickt abgeschlossen. Den Aufbauklassen
sollen Lehrer überwiesen werden , die ganz besonders dafür
geeignet sind und möglichst auch verwandte Lehrfächer Zu¬
sammenlegen können. Für die Aufbauschulr wie für die
grundständige , die neunjährige deutsche Oberschule sind jetzt
die Stundenplantafeln den ProvmzialschuÜollc,«ien zu ge¬
gangen . Die endgültigen Kesamtlehrplane werden im Lauf
des nächsten Schuljahres erscheinen.

— Der Ersatz für Verdrängung ?-, Kolonial - und Aus-
landsfchiiden. Über die Schätzungsgrundsätze und die Be¬
willigung von Zuschlägen auf Grund des Verdrängung ?-,
des Kolonial - und des Auslaudsfchädengesetzes hat der
Minister für den Wiederaufbau zwei sehr umfangreiche Ver¬
ordnungen erlassen. Geregelt wird das ganze Verfahren
bis ins einzelne nebst vielen BesivMen . Für die Schätzungs-
grundfätze werden allgemeine Bestimmungen getroffen so¬
wie besondere für Grnudstücke, Industriebetriebe . Kraft¬
antriebe . Faürickatirmseinrichtungen , Betriebsmittel . In¬
ventar . Rohstoffe. Halb - und Fertigerzeugnisi «. Eisenbahn¬
betriebe landwirtschaftliche Betriebe . Grund und Boden.
Baulichkeit . Vflanzungsbestände . lebendes Inventar , Haus¬
rat und sonstiges totes Inventar mit Einischlutz der Mate¬
rialien und Erzougnisie. Mittel - und Kleinbetri «be , Wal¬
dungen . Waldschlagsrechte. Berg bauu nternehmungen und
Bergbaurechte.

— Warnung . In der jüngsten Zeit treibt ein junger
Mann im Südviertel , insbesondere in der Adolfsalle «.
SÄlichterstratze usw., sein Unwesen. Derselbe bietet unter
allerlei Vorwänden Brennholz zum Kaufan . Er liefert auch
das Holz in den Keller und lätzt sich bezahlen. Di« Abneh¬
mer sind jedoch die Betrogenen . Denn das Gewicht weist
beim Nachwiegen etwa um die Hälfte von dem ab . was er
sich bat bezahlen lassen. Es sei desbalb vor dem Mann ge¬
warnt.

Aus dem Bereinsleben.
* Der ®«fang*mtn „9? e » e 5 « nc » t0ia“  hSlt sein Osterfest, be¬

stehend ans ©«(angsoottrSfjtn und Ball, Im Katholischen Gesellend aus
(Dotzheimei Sirupe) am 2. Ofterfeiertagvon nachmittags 4 Uhl ab.

* Die nächste Fahrt des Ev. Jugendvereins „Siegfried"  findet
am Ostersonntag und Ostermontag nach dem Hunsrück (Bacharach-Strom-
berg-Mngen) statt. Treffpunkt Ostersonntag 146 Uhr Hauptbahnhof.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ostereier für kleine Kinder.

st Sonnenbekg, 11. April. Der Vorstand des hiesigen Vereins zur
Zucht und Pflege der Kleintiere  hatte , wie im vorigen, so auch
in diesem Jahre unter feinen Mitgliedern im März eine Eiersammlung
veranstaltet, um den Kindern der Kleinkinderschule Hierselbst eine besondere
Osterfreude zu bereiten. Die Sammlung fiel so reichlich aus, daß jedes
der 60 Kinder vier bunte Ostereier erhielt. Anher den Eiern gingen von
Personen, « eich« kern« Hühner halten, freiwillige Geldspenden, reichlich
wie nie, zur Beschaffung von künstlichen Eiern und . Zubehör zu. Mit
besonderer Erwartung und Freud« sahen die Kleinen dem kommenden
Palmsonntag entgegen, an dem der Osterhase die Eier legen sollte. Das
Ostereiersuchen fand denn auch am genannien Tage unter den günstigsten
Bedingungen bei lachendem Sonnenschein ftati; voran ging eine stimmungs¬
volle Feier in der Kleinkinderschule, zu der Ortsbehorde, Vereine, die
Ortsgeistlichkeit und ander« Gäste, geladen und sehr zahlreich erschienen
waren. Unter Schwester Theklas umstchtiger Leitung führten die Kleinen
allerliebst -in Finhlingzspiel mit Wort, Gesang und Osterreigen auf. In
seiner Ansprache gedachte Psarrer Bender  dankend der Wohltäter und
hochherzigen Spender als wahre Kinderfreunde und verglich die Klein-
tier- mit der Kleinkindersache in finniger Weife Bon dem Wartburg¬
saale begaben sich die Festteilnehmer und Kinder in die Anlagen nahebei,
wo die Kleinen auf ihren gewohnten Spielplätzen die Ostereier unter Jubel
suchten. Die Erwachsenen ergötzten sich an dem munteren Treiben. Laut
aufjubelten alle, als unter den suchenden Kindern ein mit farbigen
Bändern geschmücktes großes, granes Kaninchen mit Glöckchen am Halse
erschien, also ein „Osterhase". — Ein« reinere, seligere Freude hätte , die
Beranstalter den Kleinen nicht machen können.

u. Bi-rstadt, 11. April. Die Spende bei der Haussammlnng für den
Jugend - Osterei erlauf  ist sehr.reichlich ausgefallen. Eine große
Menge Eier und ein recht ansehnlicher Geldbetrag ist das Resultat. Es
fehlt als« nur noch, daß der Himmel ein Einsehen hat und am 2. Oster¬
tag ein freundlichesE-stcht macht. — Es ist wahrlich kein Luxus, daß man
stch endlich dazu verstanden hat, die inneren Räume des Rathauses zu
renovieren. .Diese Räume waren derart abgenutzt, wie man es in Privat-
h-ns-rn selbst zu jetziger Zeit selten vorfindei. — Eine selten- Erscheinung
dürft« es fein, daß zurzeit der geräumige Kasten, in welchem die Auf¬
gebote üntergrbracht sind, vollständig leer ist.

Die Schraub« ohne Ende.
fpd . Frankfurt a. M., 11. April . Der Magistrat beschloß ln feiner

gestrigen Sitzung, mit Wirkung vom 15. April ab den Preis für das
Kubikmeter Gas auf 4 M. zu erhöhen. Er begründet diese Maßnahme
mij der Erhöhung der Eehäüer und Löhne, die neu«' 28 Millionen Mark
erfordern, und der Steigerung der Kohlenpreise. — Zur weiteren Deckung
des durch die neuen Lohnforderungenentstandenen Fehlbetrages in Höhe
von 52 Millionen Mark beantragt der Magistrat eine neu« Erhöhung der
Straßenbahntarife nt!! . Wirkung vom 12. April an. Danach wird der
Preis der Einzekfcheine um je 50 Pf. erhöht. Die billigste Fahrt kostet
danck2.5« M. Di« Sätze des Zeitkartentarifs bleiben zunächst unverändert.

Dir Tätigkeit der Mest-diete.
fpd . Frankfurt a. 91., 11. April. Während der Meffetage haben hiesig:

und zugereiste Taschendieb« eine „segensreiche" Tätigkeit an ihren Mit¬
menschen entfaltet. Ihnen fielen zahlreicheBrieftaschen, goldene Uhren
und ander« unachtsam verwahrte Gcgcnftändevon hohem Gesamtwert in
di- Hände. In den weitaus meisten Fällen haben die bestohlenen Per¬
sonen selbst Schuld an ihrem Verlust. Die Polizei verhaftete eine Anzahl
dieser Dieb«, unter denen sich auch verschiedene Ausländer befanden.

Vom Nato überfahren.
kpck. Fechenheim. 11. April. In der OsienbacherLandstraße wurde

ein lljähriger Junge von einem schnellfahrenden Personenkraftwagen über¬
fahren und lebensgefährlich verletzt.

Beim Zimmerbrau» erstickt. •
fpd . Frankfurt a. 10. April. Bei einem Zimmcrbrand im Hause

R-Lstöck-rsti-tz- 41 fand der 47jährige Fabrikarbeiter Michael Eibeck den
Erstickungstod.

«
A Eebenheim, 11 April. Di- hiesigen Bäcker nehmen jetzt für

markenfreies  Schwarzbrot (1900 Gramm) 22 M., gemischtes Brot
18 M. und für Weißbiet 16 M. Brötchen oder Wastelwecke kosten per
Stück IM . — Gestiegen ist auch der Preis für elektrische Energie. Die
KilowattstundeLichtstrom kostet nämlich7.50 M. und für Kraftstrom 6 M.
— Auf dem Schulhof lagert N-iserftiüppelholz. das di- Gemeind« ,«
25 M. für -inen Zentner nach und nach an Ortseingefestene-bgeben will.
Mehr als 8 Zentner können auf einmal nicht bezogen werden. — Mit
Genehmigungder Regierung wird dis Gemeinde demnächst den atten
Friedhof schl-is-n lasten. In letzter Zeit haben bereits einige Familien
ihre vor fast 3 Jahrzehnten verstorbenenAngehörigen auf den neuen
Friedas umbetten lasten.

Gerichtssaal.
wb. Milch füllchung. Wegen fortgesetzt verübter Milchfälschung wurde

der Milchfammler und Landwirt Kamm ans Hahnheimzu einer Eesängnis-
stras« von zwei Wochen und zu 1800M. Geldstrafe verurteilt.

- Todesurteil. Da» Schwurgericht in Koblenz hat den 41jährigen
Knecht Peter Landfried wegen der Ermordung des Landwirtes Johann
Becker in Schloßböckelheim in Verbindung mit Raub zum Tod- verurteilt

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 12. April. Drahtli cUa Auszahl na ? 9t tSf
11. April. 1922 12. Api

Geld Brie! Geld
10711.55 107S&45 11315.30
100 .60 100 .90 106 .10

2411 .95 2413 .05 2536 .30
5208 .45 5221 .45 5553 .05
6007 .45 6022 .55 6362 .05
7390 .75 7409 .25 7800 .20

524 .30 526 .70 561 .25
1516 .60 1520 .40 1588 .—
1246 .90 1250 .10 1318 .35

281 .14 231 .36 295 .63
2811 .70 2618 .30 2736 .55
5493 .10 5506 .90 5758 .75

3.30 3.’s 4 3.90
571 .25 572 .75 594 .25

35 .45 35 .55 37 .70
196 .75 197 .25 207 .20

—■— —.—
—.— —•—

Brief
11344.20
100 .40

3843 .20
5506 .95
6367 .95
7819 .80

563 .75
1592 .-
1321 .65

296 .37
2743 .45
5797 .25

3*94
595 .75

37 .80
207 .80

Heliand. . . .
Buenos-Aires . . . . .
Belgien.
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London. . . . . . . .
Kew-York . . . . . .
Paria . . . . . . . . .
Schweiz.
Spanien.
Wien(Deutsch-Oest.) .
Prag . . . . .
Budapeit.
Sefiu . . . . . . . . .
Japan . . .
Kio de Janeiro. . . .

Banken und Geldmarkt.
tu. Die Bank von Italien erreichte im Jahre 1921 einen

Umsatz von 560 Milliarden Lire gegen 550 Milliarden Lire
im Vorjahre . Der Di Skonto verkehr stieg von 11124 Mill.
auf 14 040 Millionen Lire . In dem soeben veröffentlichten
Geschäftsbericht wird darauf hingewiesen , daß die Zirku¬
lation von Banknoten im Jahre 1921 in Italien auf 8 Vi  Milli¬
arden , d. h. um 2 Milliarden reduziert werden konnte , daß
jedoch die laufende Schuld um 11 Milliarden zugenommen
habe . Eine Herabminderung dieser Summe sei der erste
Schritt , damit die Konkurrenz auf dem Kapitalmarkt den
Anforderungen der Landwirtschaft , der Industrie und des
Handels nicht mehr hindernd in den Weg trete . Weiter
betont der Geschäftsbericht , daß die italienische Wirtschaft
auch stark unter der Gestaltung der ökonomischen und
finanziellen Lage in Deutschland leide und unter der Un¬
gewißheit über das Schicksal der Wiedergutmachungsfräge.

* Ausdehnung der Anmeldepflicht deutscher Forde¬
rungen zum Ausgleichsverfahren . Gemäß Artikel 266 f des
Friedensvertrages haben England und Frankreich , England
und Belgien und Frankreich und Griechenland Abkommen
über die Anwendung der Bestimmungen des Ausgleichsver¬
fahrens auf die in ihrem Staatsgebiet ansässigen Ange¬
hörigen der fremden Macht getroffen . Durch Bekannt¬
machung des Reichsministers für Wiederaufbau vom
28. März d. J. ist daher auf Grund des § 10 Abs . 2 und
des 8 17 Abs . 3 des Reichs -Ausgleichsgesetzes angeordnet
worden , daß deutsche ausgleichsfähige Vorkriegsforde¬
rungen 1. gegen am 10. Januar 1920 im britischen Reich
(mit Ausnahme Australiens , der Südafrikanischen Union
und Ägyptens ) ansässige französische Staatsangehörige,
2. gegen am 10. Januar 1920 im britischen Reich (mit Aus¬
nahme Australiens , Neu-Fundlands , der Südafrikanischen
Union und Ägyptens ) ansässige belgische Staatsangehörige,
3. gegen am 10. Januar 1920 in Frankreich einschl . Elsaß-
Lothringens und Kolonien ansässige britische Staatsange¬
hörige , 4. gegen am 10. Januar 1920 in Frankreich einschl.
Elsaß -Lothringens und Kolonien ansässige griechische
Staatsangehörige , 5 gegen am 10. Januar 1920 in Belgien
und im Kongo ansässige britische Staatsangehörige , 6. gegen
am 30. März 1920 in Griechenland ansässige französische
Staatsangehörige , unverzüglich beim Reichsausgleichsamt
zur Anmeldung zu bringen sind . Die Anmeldung hat bis
spätestens zum 31. Mai d. J. zu erfolgen . Vorsätzliche und
fahrlässige Verletzung der Anmeldepflicht zieht Bestrafung
und unter Umständen Enteignung der Forderung ohne Ent¬
schädigung nach sich . Die zur Anmeldung erforderlichen
amtlichen Vordrucke können von der Zweigstelle des
Reichsausgleichsamts , Frankfurt a. M., Steinweg 9, bezogen
werden.

(7'Gvs Jj 1 1 IS und
glänz * X . erhält
im Nu Nr die Schuh

Vertreter : A . W . MIIc !i , Wiesbaden , Oranienstr . 35,2.
Fernsprecher 1419. F72

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt s Seirr .i.

Hnupischriftleiter: H. S «ki f ch.
Lerantwvrtlich fttr den poetischen Teil: H. S «ktfch ; für de» Unter,
paltungsreil: F. » ünther ; für den lokalen und provinziellen Teil, sowi,
»errchrssaal und Handel: W. Etz : für di« Anzeigen und R-«»m»n,

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck«. Verlag derL. Schellen berg 'jchen HafduchdruckrreiinAirsbadm»

_ Sprechstundeder Schristleitun, 12 bi, I Uhr.

Preisausschreiben.
Zur Erlanguna von Entwürfen für den Neubau

eines Verwaltungsgebäudes im Anickluh an das
Landesbans zu Wiesbaden , wird unter den im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden wobnbafien Arckltektcn.
ein Wettb uerb ansge 'ckrleben.

Besondi 3 eingeladen zu dem Wettbewerb wurde
der Mitei iuer des Landesbauses . Herr Architekt
Paul Hube: ln Königsberg

An Preisen sind ansgesetzt: '
ein erster Preis von Mark 20 000.—.
ein zwe-ier Preis non Mark 15 000.—.
ein dritter Preis von Mark 10 000.—.

2)«r Ankauf weiterer Entwürfe , auf Vorschlag
des Preisgerichtes , rum Preise von Mark 4000.—
bleibt vorbebalten.

Das Preisgericht bestebt aus den Herren:
1. Profesior Bonatz. Stuttgart.
2. Professor v. Loebr. Cronberg . Taunus.
3. Geb. Baurat Nadloff . Bezirkskonservator . Wies¬

baden.
t . Baudirekror Dr . Raak , Beigeordneter der Stadt

Wiesiraden.
5. Resierungsbaumeifter a. D. Lion. Frankfurt

a. 391.. Kommunallrndtagsabgeordnetsr.
6. Weingutsbesitzer Hänlein . Sockbeim a. M „ Kom-

munallandtagsabg -ardneter,
7. Ämtegericktsrat Freiberr v. Stein . Wiesbaden.

Kommunallandtaasabgeordneter.
8. Landesrat Dr . Vrapviag . Wiesbaden.
9. Landesoberbaurnt Musier. Wiesbaden.

Als Vertreter bestimmt sind die Herren:
1. Cta ^tbanrat Sckaumnnn . Frankfurt a. M..
2. Reg.- und Baurat Birck, Wiesbaden.

Die mit Kennwort versehenen Entwürfe sind bis
»um 7. Juni ds . Fs ., abmds 6 Ubr. an den Unter¬
zeichneten einzuliefern oder bis su diesem Zeitounki
auf der Bott aufzugeben. F146
, Die Wettbewerb -miterlaiUN sind gegen vorto-
tteie Einsendung von 50.— Mk. durch die Hochbau-
asteilung bei der Landesdireftion . Wiesbaden.
L- ndesbaus Zimmer 53. »u beziehen. Der Betrag
vnd bei Einsendung eines Entwurfes zurllckversütet.

Der Lckndrsbckuvtmann.

<'Seidenspinner
cWiesbaden, Siäfnergassei  2

d Qs a u <s der eleganten a m e

^Besuchen (Sie unsere Ausstellungsräume in der ersten Stage
I

Kisten!
.Ein « Anzabl arösierer
Kitten abzugeben. Strob.
Franr -Abt-Strabe 12. P.

„Ciusine-Francafee"
Chez Mn e. CI. Etienne,

Wiesbaden
Taunusstraße 49, I

(Prös du Kochbrunnen ),
36 marks par repas . pain
Boisson , Desse t , Cafö.

_
Extra zugerichtetes Leder

für

6t»!d)fimii
wieder eingetroffen.

Sattlerei Bohl,
Markittr . 17.

rtma
fttfOWtifeM

für Herren , a. an Wieder¬
verkäufer emvf. M. Klein.
Manu . bint . Bleich« 45,
Bari ., u. 24. Hof rechts.

yms;ilt .. zu v<aut erbalt ., zu verkaufen.
Anzufeben Donnerstag v.
1—3 Uhr . bei Fink. Lang-
gasie 16, Hof.

Syphilis
Haut- und GescMechtsieldea

filutuntcrsucimngenüsw.
Spezial - Ar>zt

appr. im Ausland,
UiESSADEK
MarktetPi S.

IM , 4-7, Sanntaj n- 1.
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[ BMlen-lngsSttie|
[ Weidlich« Personen j

^5tmifmännv )̂es

mit guter Handschrift u.
leichter Auffassungsgabe
für nachmittags
per sofort gesucht.
Ausfuhr !. Zuschrift, mit
Eebaltsansvrücken unter

181  an den Taabl .-V.

»um 1. Mai gesucht.
Rechtsanwalt

Dr . Äfilch.
Friedrichstraße 42

\mm
die auch Büroarbeiten
übernimmt , ab sofort ge¬
sucht. Borrustellen bei

Dir . Juhn . ,
..Flora -Valast .

»wischen 32—1 mittags.
Jüngere tüchtige

Verkäuferin
für Kolonialwaren und
Delikatessen sofort

gesucht.
Off u. E. 178 Taabl .-V.

Berkäuferin . Lehrmädch.
u. Lebriunge ges. Schubh.
Drachmann . Neugalle 22.
f  Gew«r^Rches Personal 1

Selbständige
Taillen -. Rock- und Zu-

Arbeiterinnen
sucht Steinberg . Friedrich-
strsße 40.
«
für wöchentl. 2 Tage ins
Haus gesucht. Offert , u.
F . 18«  T anbl . Verlag.

Gesucht
eine Näherin

zum Ausbessern und Neu-
anfertigen . Bauer . Große
Burgstraße 16

Junges Mädchen
(auch ungelernte Kraft)
»um Hohlsaumnähe« ge¬
sucht. Jof . Bache, Neu¬
gasse IS.

Putz.
Lehrmädchen

sucht
Anna Stumpf

Langgasse 47.

Verfette

L AÄMNkil
sofort gesucht. Wollstrick.

K. Dieiendach.
Diuidenstrabe 3 Parterre.
Ltrickermnen. sowie lg.

Madch. z. Erlern , sof. ge«.
Rhein . Wollwaren -Fabrik,
Bertramstraße 17._

AM MW
o_'[”cht Luisenstraße 46.
Büglerinnen

merfekt. sucht für sofort
Wäscherei. Ra ll auer Hot.

Mehrere tüchtige

liletiM
sucht

Firrberei Döring
Drudenstraße 5.

> Zwei oder drei
Bügel-

Lehrmädchen
gegen Vergütung sucht

Färberei Dönng
Drndenstraße 5.

M 'WiMHU ges.
Waickaustalt ..Saunmed ".

Oranienstraße 35.
Wäscherin gesucht

Waickanstalt ..Ganymed ".
Oranienstraße 35

^Büfettfräulein
tüchtig und zuverlässig.
>of gesucht. Vertrauens¬
stellung.

Raser . Taunusstraße 1.

Platz-
Anweiserin

(nur aus guter Familie)
sucht

WMM-M!W!e.
Meldung nachmittags

ab 3 Uhr.

Frauen
und

Mädchen
für Trinkhallen ge¬
sucht. Kl . Kaution er¬
forderlich.

Karl Hoch.

Mädchen
14—18 Jahre , für leichte
Arb . ges. 8 . A. Sieger,
pharmaz . Fabrik . Drei¬
weidenstraße 10. Toreing
t Ssusvevfonal ]

Kinderfränlein.
KinderaSrtnerin.
bei!. Stützen F238

inckt Stadt . Arbeitsamt.
Sckwolb . Str . 16. Z. 20.

Äinösrfröulßm
od. MiUgMllMN

zu 5iähri «em Knaben
tagsüber für Anfang Mai
gesucht. Norzvitellen

Bärenstraße 4.

Gesucht
eins. Stütze
oder Köchin

die etwas Hausarbeit
mit übern ., zu drei Per¬
sonen Etaaen -Hausbalt.
mit Zentralbeizung . Lohn
400 Mk. Hilfe verband.
Off. u S . 180 Taabl .-N.
Sofort gesucht
»in Kochfränlein oder
.Kochlehrling, sowie eine
Weißzeuaslilkerin . perfekt
in Masckinenftovfen.

Hotel .lllnion ",
., . Reuggste 9.

Klntzs ob' Alleim-
«llüyt mädchen

kinderlieb (e t 2jähriger
Jun ê) in klein. Haush.,
bei sehr gut. Bezahlung
gesucht. Vorzust. zw.
1 und 5 Uhr . Köpp,
Dambachtal 19.

Gesucht ver sofort
BüfettfrLulein

zum Anlernen , neb. Cbef.
Herdmädchen

welches die bessere Küche
erlernen will . 353

Brivatmädchen
welches näben kann.

perf . Kaffeeköchin
kalte Mamsell

1 Weihzeugnaherin
l Waschfrau.

Rhein-Hotel
Astmannshausen.
Für berrsckaftl Etagen-

hausb .. 3 Perf . erf bell.Fräulein
gesucht

welches aut kochen kann
,!. mit der Hausftau die
Vileae eines Säuglings
übern . Hausmädcken u.
sonstige Hilfe vorh. Räb.
zu erfr . b. Frau E. Jorda.
Main ». Koiierftro.ße 98.

Flottes Mädchen
für alle Arbeit im Wirt-
schaftsbetriebe und zum
Servieren gesucht. Saison-
Stellung ' ab 1. Mai bis
1. Oktober . Offerten unt
S 178 an den Toabl .-V

Gewandtes

SasÄlU»
welches etwas näben k..
neben Köchin u. Diener
in herrsch. Villenbeusbalt
gesucht. Zeuanille aus
ersten Herrschaftshäusern
Bedingung . Vorzustellcn
»wischen 3 u. 6 nachmitt.
Leberberg 14.

NUMWs
für alle Hausarbeiten ge¬
sucht Albrechtstraße 9. 1.

Krankenhaus
vom „Roten Krem ".

Schöne Aussicht 41.
sacht Mädchen für Spül-
koche. Küche u. Haus . F206

Zuverl . Allcinmävchen,
d. bürgerl . lochenk., b. g.
Behandlung geg. hohen
Lohn gesucht Wilhelm¬
straße 44. Laden links

Französische Familie s.Mädchen
für alles,

da« aut kochen kann, bei
hob. Lohn Ausgezeichnte
Zeugnisse erwünscht. Vor¬
zustellen vormittags

Wilbelmitrabe 44. 1.

Allein Mädchen
tüchtig und solide, fü"
sofort oder 1. Mai gef.

Mattbaer.
Emier Straß, ' 71

Zuverlölliges sauberes
Allein mädchen
gesucht Weberaalle 11. 3

Zuverlässigeslüe'iülSra
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, gegei'
hoben Lohn gesucht Kirch¬
gasse 29, 3.

Tüchtiges
Zimmermädchen

und ein junges Kiicken-
mädchen gegen bob. Lohn
gesucht. Billa . Paulinen-
stroß- 1.

Mädchen
für Küchenarbeit bei hob.
Lohn gesucht.

Sole ! Berg.
Nikolasft-aße 37.

[gäRiieü
das zu Hause schlafen
kann sofort bei höchstem
Lohn gesucht.

Bayer
Taunusstraße 1, 1. St.

Tüchtiges
Allem mädchen
w. etwas kocken kann, im
kl. Haushalt (3 erwachs.
Peri ) bei gutem Lohn
n. frdl . Behandlung aes
Vorzustellen Eratbstr . 15.
Vorterre.ZWMßLSkg
gegen guten Lohn gesucht.
Näheres bei

Vogel,
Frankenstraße 19. 1.

Allein mädchen
zum 1. 5. oder früber ftir
herrschaftlichen Haushalt
gesucht Vorstellen mit
guten Zeugnissen bis 10
oder nach 6 Ubr . Lohn
300—350 Mk. Gute Beb.
Fr . Baurat Wambsganß.

Adolisallee 19. 2.

Zum 1. Mai suche ick
ein älteres fleißiges

Mcürchenl
mit nur guten Zeugnill ..
das kochen kann und mit
den üblichen Hausarbeit,
vertraut ist. für meinen
kleinen rubiaen Hausbalt
(3 ältere Personen ). Vor-
»ustellen vorm. 10—1 Ubr
oder nackm. 4—5 Uhr.
Frau Mathilde Bonnet.
Äkbrecht Dürer -Str . 81.

Suche fiir meine Herr¬
schaft weil ick n Holland
gebe, tüchtiges

Mädchen
w kochen kann. Zweit-
mädch. vorh Anna Baier.
bei Vorsänger Lana -n-
üecksrrnße3. am Lansen-
beckvlatz. Tel . 1387. _
3üMCl. WlWKWs

zu fretns. Familie gesucht.
Nab . Kellerstroße 7. P.

In vorzügl. Stell , zuv.
Alleinmädchen
das gut lockt, zu älter.
Ebevaar gesucht

Adelheidstraße 43. 2.
Hans - u. Küchenmüdchenbei hohem Lohn gesucht.

Gut Adsmstal.
Tel . 1823.

Zuserläsfkges Mädchen
oder Frau tagsüber in
kleinen Hausbalt gesucht
Bertramstro .be 16. Pan.W.
für vormittags gesucht

Luisenstrgtzs 4. 1.
Zuverl . ftmbere Frau

oder Mädchen für vorm.
2—3 Std . ges. Reinsteiu.
Langgalle 7.

Zur Hilseleistung im
Hausbalt vormittags«Ai!0$.Wll
gesucht.

Frau H. Mindisch.
Biebricher Straße 30. 1.
51» KmWA
vorm. 2 Stunden gesucht.
Kleber. Friedrirbitr . 53. 2

od. -MÄ >chen üb. Mittag
gesucht. , Spitz. Zieten-
ring 7. 1

Monatsmädch . »d. -Frau
gejuckt Weinbergstraße 13

Taub . Monatsfrau
sofort seiucht.
'Nistler . Bismarckr ina 18.

Monatsfrau gesucht
Wallufer Straße 9. 3.
t Männliche Personen 1

( aar.fm&tinijdjts Pers-naT)

Reisende
sucht Chem. Fabrik land-
wirtschastl . Produkte geg.
hohe Provision . Adr. im
Taabl .-Berlaa _Yi

Buchhalter
kundig in Schreibmasch.
u Ctenogr .. kann sofort
oder iväter bei Großhdl.
eintreten . aus Hotz- oder
Baubranche bevor». Off.
u H. 170 an d. Tagb l.-B

Lehrling
mit gut Schulbildung.
gef. Franz Schellen¬
berg, Musstest en- und !
Jnstrunrenten -Handl.,
Kirchgafse 33.

Lehrling
oder Lehrfriüilein gesucht.
Rechtsanw Dr . Schröder.
Rbeinstraße 21.

LchPnze
aus guter Familie gegen
Bezahlung sofort oder
zum 1. Mai gesucht. Vor¬
zustellen ob 5 Ubr nachm,
im Münchner Gewerbe¬
haus . Abteil . Raumkunst,
Langgasse 14. 1.
t Gewerbüches Personal 1

Perfekter
fauiioniimlpislsrfln)

gesucht.fbalia-Tbeater.inenschrerner.
sowie Bankarbeiter aus
sofort oder nach Ostern
gesucht.

Karl Friß,
Dotzbeimer Straß e 82.

Zwei tücht. Jnnenputzer,
welchen Gelegenheit ge¬
geben i/t. sich selbständigzu machen, für ein Bau¬
geschäft an der Rahe ge¬
sucht. Angebote u. 3 . 785
an den Tagbl .-Vl . F2001
Uniform*

schneider
wird für sofort gesucht.
Anmeldung

Vahnüofstraße 7.
__ Hinterhaus. _

ßöllSWW
kuckt

Sch» ebig. Schierstein.
Wiesbadener Straße 36.

Gesucht ein guterKoch
der die französische Küche
und Patisserie versteht.
Etwas Französisch erw.
Gute Bezahlung . Näh. d.
„Mess des Sous-Offiziers
Kaiserbrücke, 12 Pionier“,
10- 2 Uhr.  _

Lehrling
für Instrumentenbau
(Feinmechanik) sucht

® Reinholdt . Göbenitr . 9.
Lehrling

sucht Photograoh . Atelier
Kleber . Kirchgasse 11.

LWMIeWg^
gesucht. Meinecke. Sckwal-
bacher Straße 48/59.
Eil! KHssidtzklstzrüng

sucht August
Schneidermkr ..

Lrimann.
Bieritadt.

Erfahrener nüchternerChauffeur
der auch bereit ist. einige
Zeit mit ins Ausland zu
geben, ver sofort gesucht.
O.sf u . S . 178 Taabl -V.

Znverl . ält . Ebevaar
ebne Kinder gegen freie
Wohnung als Portier in
Billa auf dem Lande ge¬
sucht. Nebenverdienst im
Garten , sowie im Winter
Zentralheizung verband.
Off , ii. A. 887 Tnabl .-N

Amt. öwätran
22—40 I . Mobeltransv .,
sofort gesucht.

Möbel -Schmitt.

Junger sauberer
tz0 « sS « e MM.

Blumen -Eeschäft.
Bismarckrina 29.

Junge
gesucht für nachmittags
oder morgens.

Adler -Ävothkke.
Kirchgalle 40

s klM -Sische j
t Weibliche Personen 1

[  ttanfmännisches Personal )

Dame
bewandert in all . Büro¬
arbeiten . Schreibmaschine,
gewandt im Umgang mit
Publikum , sucht

Stellung
auf Hotelbüro Sanator.
Angeb. mit Eebaltsang
bei freier Station unter
K L. U. 873 beförd. Rud.
lMolle. Köln . ^ 138Dame
gevriiite Lehr, ivrachen-
knndia. mit guter Hand¬
schrift. suckt Vertrauens¬
stellung auf Büro o. dal.
Off. u. D. 179 Taabl .-V.

Mm  Srlüiijkln
suckt Stelle in Lebensm .-
oder Delik.-Geichäft. geht
guck in andere Branche.
Offerren unter W. 178
an den Taabl -Verlag.

Wm  MkRstt !!,
suckt ver sofort o. 1. Mai
Stellung . Offerten, unter
E. 179 Taabl -Verlag.
t Gewerbliches Personal 1

Jg . Fräulein
s. Stelle als Zuarbeiterin
in Damenschneiderei. Off.
unter B. -479 an den
Tagbl .-Verlag.
Fräulein sucht Stellung

in Weinstube. Offerten u.
M. 178 Tagbl .-Verlag.
f Hauspersonal J

Mine fiöüin
suckt Stellung in Hotel
oder Pension . Holland
bevorzugt. Angebote u.
H. 3581 an Ann .-Erved.
K A. Kochenrath. Rem-
ickeid. 1-200!

Tüchtige Köchin
sucht Stelle i . Herrjchafts-
haus für sofort : geht auch
zu Ausländern . Offerten
Häfnergalle 3. 1.

tAAe « w
sucht Stelle in Restaur.
oder Hotel . Offerten u.
B 130 Taabl -Verlag _

Suche Stelle
als Stühe . Geschäftshaus
bevorzugt. Offerten unter
T. 175 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
kuckt Stelle als Stütze
bei Familienanschl . oder
zu Kindern . Offert , unt.K 178 Taabl .-Verla o.

Stütze
23 Jabre . evanael .. mit
7a Zeugnissen, sucht in
Wiesbaden Stelle zum 1.
oder 15. Juli d. I .. in
nur gutem Hause, mit
Familienansch -ub. Angeb.
u. 3. 784 an d. Tao bl.-
Verlag erbeten _ _ F20fii

Fräulein.
vollkommen unabh .. wirt¬
schaftlich. sucht Stellung in
Pens . od. Gcschäftshaush.
Angeb. m. Eebaltsangabe
u. W. 178 Tagb l.-Verlag.

Braves fleiß. Mädchen
vom Lande inckt St . als
Alleinmadcken in besser.
Hausbalt . Offerten an

M . BartSel . Biebrich.
Bachgasse 22

Junge gebildete Dame
sucht Beschäftigung von
morgens 9 Ubr bis nach¬
mittags 5 Uhr. gleich
welcher Art . Offerten zu
richten unter A. 888 an
den Tagbl .-Verlag.
C Männliche Personen)
t GewerbUches Personal 1

Alter ehrlicher gesunderMann
inckt leichte Beschäftig.,
gegen ganz gering« Be¬
zahlung. Off. u. K. 178
an den Tagbl -Verl . *

Jüngere Bürogehilfin
mit guter Schul- und Vorbildung sofort gesucht.

Angebote unt . 2 . 782 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige, jüngere

Stenotypistin
mögl. Gabelsberger

mft mehrj . Erfahrung zu baldigem Eintrftt von großem
Fabrikbüro in Biebrich gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf. Zeugnisabschriften usw. erbeten unter
Z. 7 1 an den Tagbl.-Berlar. __

Durchaus tül tiger » in allen Arbeiten der
Sekthorsteliung praktisch erfahrener

Meister
sofort oder für später gesucht. Bei guten
Leistungen Lebensstellung.

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften, Referenzen erbeten.

JMiinr MleinLdl, A.-S.
Schierstein. Rheinnau . 1392

MrijtslM Mmbeiter
‘ mit der Herstellung von FfOiNseifON

vertraut , wird für bald gesucht.

MnMlitiW %M]im  E.m.ö.h..WMm
Son enbrrger Straße 76.

Nüchterner , erfahrener

Chauffeur
zu sofort oder 1. Mai für Privat gesucht.
Ausführliche Offerten mit Bild , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen unter U. 180
an den Tagbl .-Verlag.

Chauffeur
für 5-Tonnenwagen sofort gesucht. Es wollen
sich nur erfahrene , nüchterne Leute melden,
welche Reparaturen selbst ausführen können.

Stei nwerke A.-G., Moritzstr. 5.

4f, »„ Mmkr-lMUlMiii.
Stelle ds Hausverwalters

und Vertreters im Wirt chafts-
betrieb im Vereinshau , Plater
Str . 18, z 1. 7. 22 neu zu bef.tz.
Angeb. mit Lebens!, an 1. Bors.

C. Harttrnann , Dotzbeimer Str . 102, 2. Der Borstand.

ll/ächter,
acli » u■Scfili

zuverläss . u. unbescholt
9 mit grt. Zeugn. stellt ein

ach - u. SohlieBgese 'lsch . , Coulinstr . L

LEHRLING
mit guter Schulb.ldun?, aus
achtbarer Familie, gesucht.

Vertriebsgesellschaft für OimOfilenproduktem. b. H.
Wiesb«4en. ainzer Straße 89 a (Ste nm ihle).

[ MetanpI
stöbt Zimmer Mani . re

Nchwris
Für Vermieter kostenlos.

authe .Ln senr>r. 1«>,Lib .2.

Stzöli mW!.Zim.
mit voller Pension sofortzu vermieten
KarNtratze 34. Sth . 1 r.

Mgejiilhe I
soso Ml.

demieniaen der mir ferne
3—4-Z.-Wobnnng uber¬
läßt oder gegen m 2 3>.
mit Kückenbenutzuns (90
Mark ) tanickt . Dnert . u.
B . 175 Taabl .-Verlag.
Suche für neutrale Ausl.

2—6-Zim . - W -Hnuna mit
Küchenb.. hohe Bezahlung
Maufbe - Lui >eMr l6,. S , 2Aroblierte
S-Zim.-Wohn.

Hochvarp oder 1. Etage,mit Kucke, oder mobl.
Vista zu mieten «sucht,
von Dauermister ohne
Kinder , in Wiesbaden o
näckkt. Umgebung . Offene
Lase , beaueme Verbind,
mit der Stadt Aucführt.
Offerten unter O. 154 an
detẑ aaM^L -rlyg --Anstand. Fräulein
sucht möbl. Zrmmer. Off.
u. L. 178 Tagbl .-Verlag.

«er
sucht von Avril bis D« .

Wohnung
Sonnenseite . Schlafzim-.
Woknzim.. Küchenbenvtz
Ntöalickst Televbonanschl
Auskunft mit Preisang
u. U. 167 Tagbl .-Verlag

Deutsch iorechende

mzlWe Zmllie
(5 Personen » sucht Bens,
in Villa , mit voller Ver-
vffeguna u. Komfort , für
,000- 2000 Mark täglich.
Offerten unter F. 168
an den Tagbl .-Verlag.

2 sGm mit. 3int
mit 3 Beheiz u. Kücken-
benutzung. für 2 Dame«
mit Mädchen für iems
Wochen ver

sofort gesucht.
Angebote an

Herz. Kesselbackstr. 4,
Gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Penston
sofort gesucht. Offerten «-
O. 180 an den Taabi .-Vh

Ich sucheOK!IM jmm
mit Küche und Baderim ..
4. 5 oder 6 Zimmer , et
Lickt. Offert , u B. 176
an den Taabl .-Berlag.
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k'ür OexenstLväs |
aus

Platin
lili UM il

wie Ringe , Ketten I
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch u»w., |

ferner für
Brillanten

Perlen
zai.it stets die
reellsten Preise

Isl. Hosenfeld

Ern «roher Lederfoffer.
bis 1 Mir . Länge , u. ein
Teeservice in Silber ses.
Offerten unt . Rosengarten.
Moritzstratze 45. 1.

firoftiger Tisch
Izu kaufen gesucht; I
>eventuell auch nur j
roh gezimmert. An¬
gebote 'an Jeannin,

>Taunusstr . 40 2.

Ein guterhalt , starkesDamen-
Fahrrad

ZU kaufen aes. Angeb. an
^ Doumer.Adelbeidstratze 27. Vart.

Mer. Wöslhe.
Siel ufi

kauft und zahlt am testen
Frau Klein

Coulinstr . 3. Fernipr . 3480

in jedem Zustande, auch
Matratzenwolle , kauft ied.
Quantum . Angeb. unter
L. 188 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.

1 Schul-Lrdermappr
und ein Triumvhstuhi zu
kaufen gesucht. Richter.
M oritzstratze 38.
Nur gut erhalt . Bücher

für städtische Handels¬
schule zu kaufen gesucht.

Krist . Biebrich.
Diltheystratze 4. 4 St . r.
Quartett-Noten

Beetbooen u . a. zu kaufen
gesucht. Offerten m. Preis
unter H. 177 an den
Tagbl .-Berlaa
Prismengläser
Photo-Apparate
Hand - und Reisekofser

kauft böchstzablcnd.
Eduard Heesen.

Mag emannstratze 21.

Älms
8MÄ

KnzOlikg,Mi«;
Schulstratze 64.

Tel. 915. J27
Elektr. Bahn Äais ertor.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzterger,

Adelbeidstrabe 75. T . 772.

Gut erhaltenes
Damen -Fabrrad

zu kaufen gesucht. Eefl
Off. m. Preis an Cramer.
Kavel lens tratze 5. 2 St.

Knaben -Fahrrad.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Capito . Kirch-
gasse 5. 2.

, Gasherd
mit Backofen. Schrank,
Nähmaschine u. gut erh.
grötz. Teovich von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 178 an den Tagbl .-Pl.
Aquarium zu kauf. ges.

Kaoellenstratze 51. Part.
Saale ft Com«

Kg. 2.50. für Alt -Eisen
Kg. 3 Mk.. Papier rum
Einstampfen Kg. 2.50 Mk.

L. Lanaendorf.
Wiesbaden,

Römerberg 7. 3. Etage.

Achtung!
Der Weg zu mir lohnt
sich! Zahle den höchsten
Breis für Alt -Messing.
Blei . Kupfer . Zink. Zinn.
Eisen. Lumpen. Faschen
Papier . Kelle. Tnchabfälte
u. Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einftamofen
Bestell, w. vromvt abgeb.

P . Preis
Frankenstr . 15. Tel . 3923
Nähmaschine n. Fahrrad

su kaufen gesucht. Engel.
^ismarckring 43. Bart.
Alle brauchbaren

Flaschen
Sektkorke
Eise«. Metalle , Papier
zum Einstampfen kauft
ständig zu höchst. Preisen

Still»
3 Blücherstrahe 3.

Tel . 8058._
Jedes Quantum

brauchbare

kauft stets »u höchstem
Tagesvreise

Flafchenhandlnng

Eugen ftlein
Roonstr. , 4.

Telephon 5173.
Laaer : Borckstratze 7.

.Bestellungen w. abgebolt.

Kanfe * fadimann
ebne marktschreierische Reklame Platin , Geld - u.
Silber sach ., Ketten , RIn *?e , Bestecke,
Sdunudssadi . , Zahn ^ ebisse , Dublee
und uergi. , gewissenhaft u. zu kon
wie bekannt r « > <CBa kurrenzlos hoh . Preisen

Bald- und Silberschniigda-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

^ahle wie bekan^

die bestei g
Brillanten
GoId,<Silberj
u.Platin-

Gegenstände.

Ĵ elen Ankaufstei-jfl
-^riqos *.

lyabenrtratfeS j
^decMacktst^

Klavier
oder Flügel

gebraucht , aber sehr gut
erhalten , zu kauf, gesucht.

Dr . Bodewig.
Biebrich . Kaüerstratze 11.

1 WWNMl-
kiskillllns

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 184 an den
Taabl ^ eulag.

Zu kaufen gesucht:
IWaWnm.
1Mt-  oö.Herren¬
zimmer,

16fl!on,
1üßchenemriWMg,
1lißnino,
Im^ZrEmMeW
Offerten unter O. 164
an' den Tagbl. - Verlag.

Schlafzimmer öd. 2 egale
Bett ., Tr .-Svieg .. Büfett.
Matr . u. Federzeug ges.
Schocndorf. Helcnenstr. 29

gelschr. u. Schreib-
>der Schreibsekreiür
if. ges Schorndorf.
nstrane 20. Part.

Spirgelschrank
oder besserer Kleider¬
schrank v. Priv . zu k. «e^
Off. u. . J . 178 Tagbl .-.

zayle icy lur

KO -1  Bilder
Riesen-Preise!

zahle ich für

gegen¬
stände

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebisse
MgfMt8. 6d)i|l«r

Kirchgasse 50, 2
gegenüber Blumenthai . Tel. 4394. Ganze« Tag geöffnet.

rmme KnWn ilMlronlÄ.
s  Znhnsebisse Z

Brlllaaten , Perlen , Platin -,
Gold- u. SilbergegeHstände
(sowie Bruch ) kaufe stets zum höchsten Tageskurs.M . Neumann

Wagemannsfraße 29 ,
Bitte gef, genau aut Samen und Nr , 29  achten.

Falsche Zähne
künstliche Gebisse, Dublee-Schmucku Bettwäsche

kauft höchstzahlend
Seele». MmMslr. 2L xeievson 754.

Der Weg zu mir lohnt!

Zahle mehr
als jsss « andere 31

außerdem sind samt ). Herrschaften bei mir von

Snxnssteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
brillanten &**>■*£ Perlen»
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siibergegenstande,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Brosehen ete.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (aneh Brach)Zahngeblsse

(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefällte
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshirf 97  W®»«.1 Steek

Wageinannsfr . Ä § Ti!ephsn 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Nantes u. Nr >27«

@ai), Siilet, BtHlaies,
bessere

Marken,

lauft zu

MmW.
Preisen

Zimmermann . S7LF
Gebrauchtes, jedoch »olkftändig betriebsfähiges

Personen -Auto
15/45 HP., Strapazierwagen,

per sofort zu kaufen gesucht.
Wilhelm Buldt & Co., G.m.b.H.,

Holzgrotzhandlung, Wiesbaden,  Fifcherftr . 3.

dvel-Lsrlwsssn
3 oder 4 To. zu kaufen gesucht.

Willi , Möbus , Limburg.

Ausländer
sucht Motorrad zu kaufen , Marke „Wanderer"
4 % PS ., neu oder gut erhalten . Offerten an
Wolpert. Frankfurt a. M.—Rödelheim.
Radilostrahe 2.

Wir kaufen

8
<38

st
••cefc0

s

Xi
3

in jeder Anzahl (ca. Liter Inhalt)
Mengen von 30 Flaschen an lassen abholen

und vergüten pro 7i Flasche 6 Mk.
Ferner kaufen

guterhaiteiis Copac-Kisten
zu ICO Mk . die 60er

und 60 Mk . d e 30er.

G0UP1L, LEONI FILS&CO.
Alte Adolfshöhe . Fernruf 10 54.

Mer , Itmefling, 3iu
wird stets angckanft.

PH. Häuser, Bronzegießerei
sriedrichstratze 10._Fernsprecher 1883.

wMlht
Wer erteilt 14j. Jungen

Uuterr . in iranz . Sprache?
Angebote m. Preisangabe
. U. 17g Tagbh -Verlag.

Wer erteilt
holiänd schon

Sprachunterricht?
Off. mit Preisangabe

nter F. 178 an den j
agbl .-Verlaa.

Zunge Dame
Russin, 17 I .. w. für sof.
russische, französische oder
deutsche Konverjations-
itunden gegen engl, einzu¬
tauschen: spricht die
Sprachen verfekt. Off. u.

178 Taabl .-Berlag.

Verloren»AWeis>
Verloren

eine m. Brillanten besetzte
Platin -Brosche
auf d. Wege Frankfurter
Str .. Wilbelmstr ., Weber¬
gasse. Langgasse. Abzug,

rg. sehr hoheBel . beim
ortier SoleiL Kaiserbof.

llber ) verl.Eine Uhr (Stlber ) per
im , Eemeindebad . Der
ehrliche Finder kann die¬
selbe gegen höbe Belohn,
beim Bademeister abgeb.,
da sie ein Andenken ist.rrm«
S- lsekMIi

seit ca. 2 Wochen, auf
den Namen ..Ebouauette"
hör., entlaufen : 18 Mon.
alt . mittelgroh . silbergrau
Gegen hohe Belohnung
wiederzubring . Dambach-
tal IS . an Mr . Brauner.

mit flachbraunem Lederhalsband , 1 Jahr alt. auf den
Namen „Ässor" hörend, am Dienstag nachmitta
Wilhelmstraße entlaufen. Wiederbringer 2000,— A
Belohnung.

PMi fltithflus MiMiihie.
jlSWsttWMWmi
Herrsch.- «der Fremden¬

wäsche wird bei guter
Ausführung angenommen
Adr. im Tagbl .-Verl . Yo

Mittagstisch finden noch
einige Herren . Vorzügl.
Zuber . 12 Akk. N. Rrngk.
Adr . Tagbl .-Berlag.  Yk

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstratze 17. 2.

Wii baden im Mai persönlich in Nord-
Amerika zu arbeiten und sind dadurch
in der Lage , noch Aufträge

unter günstigen Bedingungen
zu erledigen.

Aufträge werden

bis zum 20. April 1922
täglich von 10—1 Uhr entgegengenommen.

Detektive,Kosmos*
Auskunftei

Luisens »fr . 22
----- fciegr. 1909 -

On parle fran ^ais . English s:
Ia Rele ' enzen und Erfolge.

F. 4180

n.

Elektromotoren
1—5 PS., günstig ab Lager lieferbar Off sofort
und unverbindlich . Reparaturen u. Installationen
vromvt uno billigst.

Römerberg 12.
ÜiapI, liesMffl

Telepho n 4404.

Vertreter . In . acuuliz , H . rcittyasse 48.

Drehstrommotor!
sofort ab Lager oder zu festen Preisen

lauf nd lieferbar.
Günstigste Bezugsquelle für Händler.

Erifii Deelp
BIebrich - Rheln >Osl

Fernsprecher 594.

Drei schöne alte Spiegel
aus der F138

Markulinischen Sammlung
stammend, umständehalber zu verkaufen. Off. u.
F. r . L. 5959 an Rudolf Mofse, Frankfilrt a. M.

Haut , Blasen-
Frauenleidleni

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen,
Aulklär . Broschüre No"

von Mh . 5 . —

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsscörun»
5 Bk  gegen Einsend,

diskret verschl.
Spez-Irzt Dr. med. Helländsrs Ambulatsriun

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr
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AüSiSilökklN
sticht «nt mödl. sonniges
Zimmer , mit Küchrnben..
evt. mit Wohnzimmer . in
guter Laar . Offert unt« 177 an den Taabl .-B

Junger Herr
. >t sofort mobl. Zimmer.
Offerten mit Preis unter
ll . 173 an den Taabl .-Dl
Einfach möbl. Zimmer,

auch.Mansarde . r. Zentr .,
von ig. Mann per soi. oej.
Off, u. 6 . 188 Tagbl,-

Ausländer sucht
WH-u.KGl>sjim.
in gutem Sause . Preis
Nebensache Offerten u.
D. 175 an den Taabl .-N.

Möbl . Zimmer,
wenn mögl. sevar.. in bess.
Hause v. Kaufrn. (Dauer-
rnreter ) . oft auf Reisen
sof. ges. ,
u. 8 . 181 Tagbl .-Perlag.

Angeb. m. Preis

RM Zimniöl
Kr eine am 1. Mai
bei mir eintretende
junge Dame gesucht.
I . Sertz. Longgasse 20.

Berufstätiges Fräulein
sucht für sofort möbliertes
Zimmar . Off. u . M. 188

n Tagbl .-Verlag.an
Elegant möbl. Zimmer

mit separatem Eingang,
gute Lage, von Herrn so¬
fort gesucht. Gefl. Offerten
unter L. 188 an den
Tagbl .-Verlag. _Ausländer
sucht gut möbliertes

SS!ikW«N
mit Bad . im Zentrum
der Stadt . Preis Neben¬
sache. Offerten nach

Lursenllrastr 48.
Friseurladen.
Ehepaar

sucht ein großes möbliert.
Zimmer . Offerten unter
K. 188 an denTagbl .-Vl.

Franzose(Zivil)
sucht ab 2-t . d. M.W»möbl. 3tm.
Offert , mit Vreisang . u
M 188 Tagbl .-Verlaa.

Zwei solide Bardamen
suchen möbliertes

WG -IlWchW«
oder möblierte Wohnung
per . sofort. Näheres im
Taabl .-Berlaa _Tn

1-
sofort beziehbar, gesucht. Einrichtring wird evtl,
übernommen. Angebote unt . £ . 168 an Tagbl.-V.

Lehrer
sucht möbliertes Zimmer,
möglichst mit Klavier.
Offert , mit Preis unter
5 . 181 T- abl .-Derlag.

Zwei oder drei
elegant möbl.

Zimmer
mit Tel ., für ausl . Fam.
(zwei Damen ) für läng.
Zeit per sofort in gutem
Hause «ekucht. Nabe Kur¬
baus bevorzugt . Eefl-
Angebote unter S. 178
an den Taabl .-B erlaa

Zwei Damen (guter Familie ) suchen

2 möbl. Schlaf- und
1 Wohnzimmer

mit gelegentl. Küchenbenutzung. Off. mit Prei
unt. v . 180 an den Tagbl.-Verl.

Für

2 möblierte Zimmer
3 Betten ) mit ob. ohne
Pension. vom 27. April
ab auf 3—4 Wochen ges.
Preisangebote an F200I
Hoffman ». Saarbrücken,

M « W.
ungestört, von Herr»
gesucht. Umgegend
Röderstraße. Angeb.
u. L. 179 an Tagbl .-V.

Junger Herr
sucht

gut mum  WM.
Offert , mit Preisangabe
tt. (5. 179 Taabl -Berlaa.

Leeres Zimmer
von Schwester gesucht.
Offerten unter ©. 180 an
den Tagbl .-Verlag.

Arzt sucht

zwei leere Kirne
tu Geschäftslage zu miet
Ana . u. K. 181 Tagbl .-V

Möblierte Wohnung
2—3 Zimmer , mit Küche <ev. gemeinsame)
von einer kinderlosen Familie aus Baku ge- | | |
dicht (DaueiMieter ). Offcten unter G. 178
,rm den Tagbl.-Verlag.

Statt Einquartierung!
Deutsches junges Ehepaar von auswärts

sucht baldigst
zur gelegentt . Benutzung

nach Theater usw. für
dauernd

Zimmer mit 2 Betten
rnöbl. oder unmöbl. Angebote mit Preis unter

, O. 176 an den Tagbl.-Verlag.

Französische Familie sucht

schöne möbl . Wohnung
zwei Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küche
oder Küchenbenutzung. Offerten unter T. 178
an den Tagbl.-Verlag.

Ausländer sucht per sofort gegen hohe Zahlung

UNS Kffche im Zentrum . Offerten mit Preisang . an
Eoetsels , Coblenz a. Rh ., Kurfürstenstr . 50. Tel. 611.

6tuM aus Mich
Wsss.IO.relsg.Ml.Wm!
in guter Familie u. ruhiger , schöner Loge. Off.
unter A. 881 an den Tagbl.-Verlag.

Junges deutsches Ehepaar
sucht per 1. Mai oder später in nur gutem Hause

Mil. WM N. MsMM
mit Küchenbenutzung. Offerten unter D. 181
an den Tagbl.-Verlag.

Dauermieter.
Ruff. vor«. Ehepaar sucht ab sofort oder später

2—3 gut möblierte Zimmer
Mit Küchenbenutzung, Wäsche etc. und Bedienung.
Bei Mangel letzterer ist noch ein kleines Schlafzimmer
oder Mansarde erforderlich. Bugebvte an M . O . ,
Walluf « Ltrotz » * *.

Zigarrett ' desehäft
wird geeignetes

lokal
in guter , verkehrsreicher Lage
gesucht . Evtl , wird bestehendes

Geschäft übernommen.
Angebote unter F . 8 . K . 574

an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M . F138

Wohnungen
zu Vertauschen

Tausche
meine 2-Zim . - Wohnung
mit Küche, vonehm. Haus.
Villenlage , gegen 4- bis
6-Zimmer - Wohnung in
Geschäftslage. Gefällige
Offerten unter L. 181 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine bcrrschafflicke 5-
Zim.-Wobnung . Kaiser-
c.riedrich-Ring . gegen 4-
Zimmer -Wobnung . nabe
Theater . Angebote unter
O. 178 Tagbl .-Verlag.

Eine 2- evtl. 3-Zimruer-
Wohnung im Zentrum
der Stadt , gegen eine
3-Z immer - Wohnung in
der Jahn - oder Wörth-
straße bei freinem Umzug
u. Vergütung zu tauschen
gesucht. Eefl Offerten
unter U. 178 an den
Taabl .-Verlag. _

üoimgsüM!
Geboten : 5 Zimmer in

bester Lage Schiersteins
gegen gleiche oder klein.
Wohnung in Wiesbaden.
Offerten unter S . 172 an
den Tagbl .-Verlag.

Grcßer Laden
Taunusstr ., mit evtl . Wohngelegenheit , gegen

4*—6-Zimmer -WoImung abzugeben.
Offerten unter M. 179 an den Tagbi .-Verlag.

; ( ]
r Kayitalierr -Geiuche 1
. . 30 oöo Wir. - . .

von Selbstgeber gegen
gute Zinsen u. prompte
Rückzahlung zu leihen
gesucht. Angebote unt.
T . 179 an den Tagbl .-
Verlag.

Milien ]
f ImmoRNen BerkSuf« 1•' -t■ ewiiwwarn11 - -r■

Spsdit &Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Etagenhaus
in Wiesbaden . Wellend,
mit 2X3 -Zim .-Wobrnmg.
Bad und je 2 Balkons , zu
verk. Preis 285 Mille.

Lern u. Co.. Mainz.
Leibnizllraste 30. F147

Biebrich!
Ein gut gebautes

Haus
mit Hintergebäude
ärgster Hofraum u. Tor¬
einfahrt . in welchem seit
Jabren ein flott . Lebens¬
mittelgeschäft betrieben
wird , ill sofert zu verk.
Offerten unter D. 178
an den Tagbl -Berlag.

Sof . beziehbar
Kerne Erlaubnis nötig!
Billa Bergstr.

in berrl . Lage , mit Gartt
insgesamt 8 Zim .. Küche,
komvlettes Bad . Balkon,
nracktv. Ziergarten , mit
Gartenb . u. Rosenlaube.
Odllbänme us« . billig zu
verkaufen . F147

Lenz u. Co.. Mainz.
Leibnizstroste 30.

Haustausch!
Gesucht größere Billa von 11—12 Zimmern

in Tausch gegen moderne kleine Billa von
9 Zimmern , Nähe Dietenmühle. Beiderseits
iof. beziehbar. Anqeb. u. S . 168 an Tagbl.-B.

(  Jmmebilien-ftmif admbe ,

KkklsWW
!-OD.z-FsiniiM

mit mod. Komfort und
Garten in Wiesbaden

zu laufen gesucht.
Möglichst bis I. Juni be¬
ziehbar. Angebote unter
A. 885 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

MW
l  Prwat -BerkSrrfe )

Zwei Osterlämmer
zu verk. Näh. Rustius
Blatter Straste 102. P.

Deutscher Schäferhund.
Ia Stammb .. rein weist
zu verkaufen. Näheres
bei Schulz. Mauritius
sttaste 9. Laden

Mulscher ßtzDrWO
(Rüde ). 4 Monate alt.
von sebr guter Mstamm ..
zu verkaufen Eltviller
Ttraste 12. Bdb. P . r.
Ämtscher 6d)ßfcrliunö

silbergrau . 1 Jabr alt
Umstände halb , billig iv
verk. BlücherllraÄ 46
.3 links . Rotbnaael

Deutsche
Schäfer Hündin
\V-  Jahr , mittelgrost. sebr
wachsam, vord Beine v.
der Stauve etw. krumm,
aut zur Zuckt, kurz vor
der Hitze, llmst . halber
billig zu verkaufen.

Fischer. Dotzheim.
ckwalbacker Straste 10.
Vieslles pi &ces
de monnaies

— ä vendre —
Döbrich

55 rue Dotzheim.
Für Liebhaber.

Eine antike Standuhr
und Heiligenbilder zu
verkaufen. Händler ver¬
beten. Kittel , Herder-
traste 22._
2 schöne, fall ganz neue

Sommer -Dameuhüte
ireiswert zu verkaufen,
ilnzusehen von 2—4 llhr
bei Reuter . Scheffel-
iraste 12. 2 rechts.
Ab-ad-, Strastenkleider

und eine Fuchs-Garnitur
zu verkaufen. Besichtigung
von 2 bis 3 Uhr.

von Kettler,
Sonnenberger Straste 48.

Wegen Trauerfall
ein neues Frott « - Kleid,
noch nicht gettagen . matt-
rosa, für 600 Mark zu
vertaufeu . Näh . Römer¬
berg 8. 3 St . links.

u. Mäntel , gute Gelegcn-
lieit. preiswert zu verk.
Anzuieben von 2—3 Uhr
Hotel Eurov . Hof. Z. 32.
Mud . Berusterm-Netter.

Eleg. GefeUfchaftö-
kleid. h' blau, glacöTaft,
preiswert zu verkaufen.
Gräf , Albrechtstr. 5, 3.
Grünseid. Gesellschafts¬

kleid zu verk. Rah. Böh« .
Adolfsalle e 15._

Eleganter

KkM .ZWM
«Grütze 44) zu verkaufen.
Anzuieben nur nachmitt,
bei Rauch. Vbilivvsbers-
straste 21. 4 links.
Hell. Juckenkostüm 4M,
erren - Covercoat , guter
inrug zu verk. Lendle,

Luremburallraste 11
Ele«. hell. Jackenkleid

(Er . 40) . do. (Er . 42/44).
Halbschuh« (Gr . 35) zu vk.
Kili . Dambachtal 5 1.

Damrnmantel
zu verk. Soling , Dotz-
iieimer Straste 15. 1 St.
1 Da « fall neue Lack-
jaÄckuh « (Er . 37) billig

zu verk. Haderer. Bleich-
llrube B.

Sommer -Anzug,
gut erhalten , füs mittlere
Figur , sowie neue und
gespielte Grammophon
platten zu verkaufen.

Lümmel,
Eartenfeldstraste 25.

ßAlkll-EljUllVss
und eine meiste Hose, gut
erhalten , f. schlanke Fig. .
billig zu verk. Wilhelm.
Luisenstraste 6. Hinterb
2 Stiegen rechts._
Fall neu. Knabenarrzüg,

Covercoat -Ueberzieber für
8—lOjähr .. Büselofen . gr.
Tasche für Chauffeur und
Kinderw ob. R . zu verk.
Aulbach. Nerollraste 25. 2.

Zu verkaufen:
graue Wildleder -Schube,
neu . svitz 37. schwarze
Halbsch.. Sttefel . Svang.
Sckube. w. Sckube (36 u.
37). neue u . getrag . D--
Hüte aus Streb u. Seide.

Tremolieres.
Taunusllraste 71. Z. 18.
Schulbücher f. d. Hum.

Gymnallum abz. Rosen-
kranz. Biebr . Str . 16. 2.

Schulbücher
d. Ref .-Real -Gymnasiums
(Otanienstraste ) »u verk.

Galland.
Kaiser -Friedrich,Rina 45.

Klavier -Auszüge
mit Text billig zu ver¬
kaufen (Wagner . Mozart
Beethoven usw.)

Srruling.
Lebrsttaste 4. 3. Stock.

Ein Piano
(schwarz) zu verkaufen.

Mariette.
Klovstockstraste14. 1.

IßMMMk
dunkel-eichen. tadellos
erhalten , zu verkaufen
von 11—4 Ubr Setbett.
Weistenburgstrahe 5. P . I

IfflßPIlt. MllhUVYl-
Salon mit Bronze¬
beschlag im Empirestil
aus Privatbesitz zu
verkaufen . Anzuseh.
vorm. Frankfurt a .M.

Moltkeallee 50, 1.
^TrtT 879. F73

Zil Berlau
elez lo|niQlon

Mahagoni geschnitzt.
Sciden -Damall -Bezug

hellgrün , bestehend aus
1 Steil . Sofa . 6 Sesseln.
1 Tisch. 1 Trnmean mit
fernem. Spiegel : . ferner

l WM ». Mül
Renaissance,
große Diele-

passend für
Näheres

Kunstmaler I . Hacker.
Heidelberg . Telepb . 2824.
_ Marstallstraste.
Alter Kleiderschr. zu vk.

Kohl . Wellritzllraste 51. 2.
Antike Kommoden

usw. zu verk. Mallen-
lauer . Nerollraste 34.

Küche
7teil .. weist. Buntglas,
sehr billig zu verkaufen.
Sperling . Moritzktr. 44. 2.
(Kein Laden !)

Küche
Schrank. Anrichte. Tisch.
2 Stühle 1300 Mk.. 2tür.
lack. Kleiderschrank 1200.
Bolldamps -Wnschwaschine
400 Mk-. zu verk
Becker. Göbenstraste 2.

Toriabrt rech ts.
r. -Schrcld .rich. alt.

-tück. gut erb., zu oerk.
Rößler . Matttllrabe 12. 2

elegante
EsseiWgsis-Meltea

schwarz nnd rosa. neu.
1 Jackenkleid, blau , ein
Strastenkleid . Rertbügel
billig su verkaniert

kröntet.
Nüdesb . Straste 28. Bart
Kinderschulbank zu verk.

Mengcr . Nittottmtr . 14. 1
Guterhaltene

M - NWe
zu verkaufen . Rosmskr.
Moritzllraste 3., Stb . 1.
B 11 Ubr,u  Hmiie
Laufgärtchen

zu verk. Nack. Adolis-
~ VLm.  1- Stock.

Krrrderstüblche«.
Laufgärtchen zu st L« nb
Moritzllraste 18. ä. . . >.

1—1^ -Tonnen-
Clement-

SchnellasL wagen
zu verkaufen Erbach im
Rheirreau . Hauvfftt . 19.^

Reue Federrolle.
20 bis 25 Ztr . Tragkraft,
zu verk. Ruxp . Bierftadt.

iesbadener Straste 1.
Gut erb. Kinderwagen

(Peddigrohr ) ein weiser
Kinder -Klavvwagen vrw.
Hofmann . Kais.-Fr .-R . 8,

Gr. Peddigrohr -Kinder-
»agen zu verk. bei Reust.
Eeorg -Auanst-Str . 6. Htb.

Kinder wagen.
weist, u. ein neues wies
Mantelkleid z. vk. Drefeu-
bach. Drudenllraste 8. P.

Eia Klappwagen
u verkaufen. Kemvenich.

‘ 43. Part.
Gut erb. Fahrrad

u verkaufen. Emmerich.
lersttaste 25. Dach.Ad
Güsters. Badewanne,weist emaill ., abzrrgeoe«.

Beter . Hermannllr . 17. 1.
F. neue Sitzbademanne.

9 Stärkekragen (41) bin .'
zu verk. Bernhardt . Hell-
mundllrastr 51. 1.

Gr . Putte,
kl. Regeniab zu verkaufen
Schiebelrr . Adlerllr . 32. 1

Aquarium
mit Fischen u. elektr. Heiz,
zu verkaufen Lei Losen,
Frankenllraste 25. 2.

Fensterläden
bMrg zu verkaufen.

Kuba . Bleickstraste 11.
3 H- srnftölle

spottbillig zu oerk. Kuhn.
Bleichsttabe 11.
j  Händler -BertS ufe j
Er. EelegMhöltskRs!
Gut erhaltene Frack-.

Smoking-, Sakko-, Gehr .-.
Cuta » ao-Anrü«r. sch» . «.
färb. Hosen. 1 Botten n.
Anzüge, erllkl. Verarbeite
spottbillig abruarben . An¬
zusehen ohne Karffzwaug

Steimann.
7 Rauenthaler Straste 7.

hinter Rinakirche.

I $ 1B
französische Modelle , lack.
2tür . Sviegelickr.. Wasch¬
toilette mit Sviegelauf-
satz. Nachttisch. 1 br . Bett¬
stelle. iedes Zimmer ffir
6000 Mk. Tot. Vorrat r.
Rosenkranz. Blückervl 3.
1 Schlafzim., bell eichen,

3tür . Sviegelsch«.. Waschk.
m. Sviegelaufs . u. Marm -̂
Pl „ Nachtt. u. Stühle,
owie verschiedene andere

Möbel . 1 Nähmaschine,
Kleidungsstücke u. Schuh¬
werk billig zu verkaufen.

Adolf Meinbermer.
Albrechtsiraste 20.

eich., kastanienbraun seb..
Pracktst .. sowie 2 berreü-
zimmcr. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verk.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

Damenrad , fast neu.
bill. zu verk.. u. Kranken¬
wagen (Gummi ). Näh.
Holland. Sedansttaste 5.

l WMe j

MIÜ
a. H i  Ha
Gold- n. 8ilbeK*chetf,
Zahngeblsse , a. zerbr .,
Antiquitäten . Zinn-
saeii.. Möbel, Teppiche,

Mnsikins ,raiuente,
Grammoph .- Platten,

Piioto -Apparate , Fern-
giäser .Box: andschube,
Tennisschläger , bess.
Kleider und Schuhe.

E.Ludwig
nur

GMaurKfusstr. 6.
Streng reell u. diskret.

! W. mmw
mit Löffeln aus Privat
zu kaufen gesucht. Adresse
w Tagbl .-Verlag . Um

Stoppuhr.
gebr., zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe an A. Bov». Karl-
strabe 20. 1._Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höehsten Preisen
Frau Stummer

Neugsssa 19, 2. Stock.
»- »- Tetov
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NSTUBE
Telephon 1070 . S Juan Berta <3> Michelsberg 7.
Offeriere für die Feiertage sämtliche Original « Südweine in
bekannter erstklassiger Qualität , im Ausschank und in Flaschen.

Kognaks und LiK5re in grosser Auswahl ._ Verkauf auch Ober die Straße.

PILSNER
aus der Export -Brauerei Radebers

iimmiiiiiiiiiiiimiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiirtidiiiiiitiiiiiii im nimm ,niifiiiiiiiiiiimiiiimiiiii

Radeberger Pilsner wird in der Radeberger Export -Brauerei
zu Radeberg , Sachsen (nahe der böhmischen Grenze ), gebraut.

Die Radeberger Export -Bierbrauerei ist
die einzige Brauerei Deutschlands , welche
als Spezialität nur Pilsner Bier erzeugt.

Das Radeberger Pilsner
ein seit Jahrzehnten anerkanntes Export - Pilsner mit
seinem durchaus eigenen Pilsner Typ ausgestattet , ist in seiner
ganzen Beschaffenheit , Reinheit , Feinheit , Geschmack und
bester Bekömmlichkeit die Vollendung deutscher Braukunst,
den besten aus Böhmen stammenden Bieren vollk . ebenbürtig.

Ueber 40 Jahre stellt die Radeberger Exportbierbrauerei
ihr Spezialprodukt „ Radeberger Pilsner “ her , dess. Rufu . volle
Anerkennung nicht nur auf ganz Deutschland beschränkt ge¬
blieben ist . sond . sich auch auf überseeische Erdteile aus¬
gedehnt hat . Der Absatz in Radeberger Pilsner hatte im
Jahre 1913 14 die ansehnliche Höhe von 230777 Hektoliter
erreicht , gewiß ein Beweis , welcher Gunst sich das Rade¬
berger Pilsner erfreut.
Für die tschechisch -böhm . Brauereien bedeutet d . Radeberger
Pilsner die gefährlichste Konkurrenz , was ganz besonders
in dem langjährigen Prozeß , den die böhmischen Brauereien_

insbesondere die Pilsner Urquell -Brauerei — gegen die
Radei erger Export -BierLrauerei auf Unterlassung der

Bezeichnung „Radeberger Pilsner “ einleiteten,
zum Ausdruck gekommen ist , wobei die

Radeberger Export -Bierbrauerei 11.
Erkenntnis des Reichsgerichts von

25. September 1813 endgültig j
und glänzend obsiegte.

Unter
Verwendung von
nur edelstem Hopfen
u. auserlesenster Gerste
(Malz) und nach Ansicht erster
Autoritäten geradezu idealen Ge-
birgsqaell -Brauwassers , verbunden
mit mustergültigen brautechnischen Ein¬
richtungen des Betriebes , stellt die Radeberger
Exportbierbrauerei mit ihrem Radeberger Pilsner
auch in hygienischer Hinsicht ein Produkt ohnegleichen
her . Wegen seiner Bekömmlichkeit für die Verdauung ;organe
allen , auch Krank , u. Rekonvaleszenten , durchaus empfohlen.

Auf allen Ausstellungen wurde das
Radeberger Pilsner

mit hoh eu und höchsten Auszeichnungen prämiiert,
auch im Wettbewerb mit Pilsner Urquell.

Auch dies ein Beweis für die durchaus hervorragende , Be¬
schaffenheit und Eigenheit des Radeberger Pilsners.

Nach alledem haben wir heute viel mehr noch wie
früher alle Veranlassung , einem so wertvollen und durchaus
preiswerten deutschen Produkt

„Radeberger Pilsner“
den tschechisch -böhmischen Bieren gegenüber den Vorzug
zu geben. Besinnen wir uns einmal auf unser deutsches
Vaterland und denken wir auch an unsere eigenen Vorteile,
so müssen wir stolz darauf sein, ein so edles Gebräu wie
Radeberger Silsner als ein Bier der deutschen Brankunst
nennen zn dürfen . Dieser Gedanke wird uns die fremd¬
ländischen Biere gern vergessen lassen.
Radeberger Pilsner ist und bleibt unübertroffen , es gehört

der Gegenwart und der Zukunft an . t 29

Billig ! Achtung ! Billig!
Um mich bei dem verehrl. Publikum einzuführen,

j verkaufe als besonders preiswert bis auf weiteres:
AsckrslMß!;ne MANp. W. 24 Mk.

(leicht angefroren ).
| Für Hotels und Private offeriere weiterhin

Pa . Osterlämmer
| und Hammelfleisch, ebenfalls bi lig I. Qualität.

Eugen Bshm , Metzgermeister
Röderstraße 25, Telephon 4081.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahjne bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir auf diesem Wege allen
unseren innigsten Dank.

Familie Jacob Vöiker.

Danksagung.

Alleiniger Ausschank für Wiesbaden (evtl . Vertretung für den Platz ) an
größeren Konsumenten zu vergeben.

Martin Baumann , Biergroßhandlung
Telephon 1580 MAINZ  BoppstraCe 60

Generalvertreter für Hessen , Hessen -Nassau u. Rheinland.

Stoffe
in allen Preislagen bei

Schneiderei
Webergasse 14. — Fernsprecher 841.

für

Maus « ul Post«
anschluss. 228

Hinnenberg
Langgasse IS

, Tel. 6595/96. Tel. 6595/96.

Schönheit ist Meichtumf
Neuherg eridhfeles

SsfafönlBeiisoJnsffitiaf
ausgealaffef

rrtif den neusten Apparaten zur Entfernung
der Geslchfsfaifen , Warzen u . Mileaser,
selbsf in veralteten Fäden , bieten unsere
Spezi £ü - Massag e - Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teint3

vollen Erfolg.

1 Kästner & Jacob!
Tar ausslraße 4 . Telephon SSSS.

Spoz, : Feine Poriümenen , SchUdpa * u . Toileße -ArflKel.

Klubsessel
in echt . Rindleder , Gobelin n. Cord.

Lieferung direkt ab
Speziallabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co. f Bismarckring 19.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unsres lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege all-n, namentlich Herrn
Pfarrer D. Schlosser für die trostreichen Worte,
dem Fahrbeamten - und Bahnsteigschafsner¬
verein sowie dem Wiesbadener Militärverein
unsern herzlichsten Dank.

Frau Magdalene Thomä , Wche.
und Kinder.

Wiesbaden, , den 11. Aprü 1922.

Institut Schrank
Frauenarbeits-, Haushalt.- u. Fortbildungsschule

Wiesbaden , Adelheidstraße 25.
Klassen für Nähen , Kleidermachen , Sticken,

Kunsthandarbeit , Zeichnen u. Malen,

Kochen , Bügeln , Hausarbeit,

Literatur , Kunstgeschichte , Deutsch , Fran¬
zösisch, Englisch.

Beginn des Sommerhalbjahres am 25. April.
Anmeldungen durch die Vorsteherin

Antonie Sclirank.
Sprechstunden wochentags von 11—12 u. 3—4.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Hinscheiden unserer lieben

Elise Müller, Wwe.
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 10. April 1922.

Wellritzmühle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unsrer lieben Muttrr
sprechen wir allen auf diesem Wege unsern
wärmsten Dank aus.

Familie Weyel
Familie Hiihue
Familie Allster.

Wiesbaden , 12. April 1922.

s MM « }

2 il
aus gut . Familie , allein-
stebeiw. möchten stch Aus¬
ländern anschliesten zwecks
Mitreise ins Ausland.
Offerten unter T. 186 an
den Taabl .-Verlag.

Gesundes
Kind

wtrd als _ _
nonrmen. am liebsten v

üsländer . Offerten u.
Ö. t ?S an den Taabl .-V.

eisen anse-
f -

Osterwunsch!
Best. Kriegersw .. 41 I ..

o. K., m. sch. Heim. w.
mit alt . gutstt. Herrn be¬
kannt zu werden zwecks
Heirat . Off. u. B. 181 anden Taabl .-Verlag.TAgbi.-Verlaa.Dame
über Ostern in Wiesbad .,
mit gutem Geschäft. Ver¬
mögen. Witwe , kath.. mit
1 Kind , wünscht Herrn in
Uten Verhältnissen . Alt.
is 4L Jahre , kennen zu

lernen zwecks Heirat . Nur
ernftgem. Eil -Offerten u.
I . 186 an den Tagbl .-Bl.
Diskretion zugestchert.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme , die schönen,

zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem Heimgang
unserer teueren , unvergeßlichen Enischlafenen , insbesondere
dem Männe . - Gesangverein Rambach, unseren Arbeitern und
Arbeiterinnen sowie der Diakonissin Schwester Christine für
ihre wohltuende Pflege sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen r

Emil Renson senior.
. Rambach, den 11. April 1922.
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Generalvertreter für Hessen -Aassau:
A . Fühlhorn , Wiesbaden

Dotzheim er Straße 107.
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I „Hansa " Hotel Restaurant I©
®
®
O
G
©I

Karfreitag
Mittagessen:

Fasten-Suppe

Spinat mit Ei

Lammbraten mit gem. Salat oder
Heilbutt auf Müllerin -Art

Samstag
Unterhaltrmas-Abendwri iiiiii'imiiiiiiiiiiiiii

Kraftbrühe Royal

Steinbutt , Sauce Mousfeline
Kartoffeln

Kalbsrücken garniert — Eis-Bombe

Ostersonntag
Mittagessen:

Früllingssuppe

Königin-Pastetchen

Schinken in Madeira

Erbsen

Ostermontag
Mittagessen:
Schildkrötensuppe

Zanderfchnitte auf Hausfrauen -Art

Roastbeef mit jungen Gemüsen

IG
©
©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
MW

9' rk-Kotel-
Künstler -Spiele

Direktion: H. Habets.
Musikal. Leitung;:

Fried König.
PROGRAMM

vom 1. bis inkl 30. April:
Ernes $ & Gabriele

Tänze in höchs;erVoilend.
Jans Weild

Vortrags-Meisterin
Kurt Jurisch

die groteske Type
Ew Ewensträm

Tänzerin
Frau vi . Prriss- Theissen

Geigen-Virtuosin
K. van Eijcte

Chansonnier
Ernst Keubach

Conferencier-Vortrags-
Künstler

Else EiSaräan
die Deutscke Nachtigall

fienn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel: Carl Wiegand.
Confer.: Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Der

ute Sdiuh!
aiiiiii » “ ™ 1™

ist heute der billigste J
ie kaufen denselben am besten beim Fachmann!

Zum  Frfibfahr
bringen wir die „schönsten“ Hab drohe u. Stiefel für
Damen, Herren u. Kinder in braun, weiß u. schwarz,
sowie unsere rühmlichst 1ek. Ia Tuttiinser Bergste ger,
Straßen- u. Bei ufs-Sc.huhwerk. Spezialität: Kin ;er-
stiefe! „Rae' er“, „Läufer" u. Dauerstiefel, Sandalen,
Lastingschuhe, Hausschuhe,Turnschuhe, Fußballstiefel.

Unsere Preise sind bekannt die allerbiüigsten!
fSSeichstraße I! Sciaiält - SCsslsil WeMritastr . 28

Inh. Seb. Kuhn Schuh "achermeister 301

Kurhaus
ganj neuzeitlich eingerichtet.
Wundervoll am Wald gelegen. 'S »»-
Be::e Küche. Mäßige Preiie. Hunsrück,
Älngenehmst. Osteraufenthalt. 10 kin von Bingen.

2nh . Nlb. Klek. F2 ok

Heute Do nerstag, ab 7% Uhr

Mnel.
Großes Orchester. Jazz-Band.

Eintritt frei.

min -iksum
Leitung : Direktor Arnold Jahn

im

FLORA - PALAST
Sflffstraße 18 ?: Telephon 4036

Haltestelle der Elektr ., Linie 1, Röderstr.

Fest-Programm:
Oster-Samstag, den 15. April 1922
Oster-Sonntag,
Oster-Montag,

16.
17.

Novität ', t

Lauf doch flicht immer
nackt herein!

ESes*ScfelagfE **der Saison von Georges
Feydeau, Deutsch von Rudo ph Lol hi r.

Gegenwärtig mit kolossalem Erfolg in Berl n
aufgeführt I I
Vertier:

Zimmer Nr.  69.
Ein heiteres Hotelgeschichtchen in einem Bild

von Julius Horst
und

Pariser Efeen.
Die moderne Ehe in einem Akt von Alfred

Grünwald und Richa d Oswald.
Anfang: 8 Uhr . Anfang: 8 Ufas*.

Tischbcstellungen unter Tel. 1036 erbeten.

Ab 11 Uhr: Harrys Jazz - Band
bei fre.em Entree.

Kein WeinzwangI Kein Weinzwang!

Kirdigasse 18 . Kirch &asse 18.
Heute zum letzten Male!

Die heilige Simplicia
Filmlegende v. Thea von Karbou in 6 Akten

mit Eva May und Alfred Gerasch.
Anfang 3 Uhr. :-:_ Anfang 3 Uhr

Wintergarten Wiesbaden.
Osfer - Sonntag , 16. April, abends7 /$ Uhr: I. Box -Grosshampffag,
unter Aufsicht und Leitung d cs' Verbandes Deutscher Faustkämpfer, Berlin.

4 Fsnz hervorragende Kämpfe
Willi Hellwii,

Köln
54 kg, einer der besten
Leute in seiner Gewichts¬

klasse.

Fr . Loevemch,
Köln,

61'/, kg, einer der här¬
testen Kämpfer seiner

Klasse.

ICssrS ESayerling
Köln,

59 kg, der Amateur-
Federgewichtsmeister in

Wtstdeut chland,

gegen
6 Runden ä 3 Minuten

Kurt Jacobs,
Berlin,

541/, kg, der kommende
Mann.

©sirsön , Crsfeld,
61/,kg,durch seine letzten
Siege bekannt, hat sich
für diesen Kampf be¬

sonders vorbereitet.
Tom Heuser

Frankfurt,
58 kg, dur. h seine faire
Kampfweise ein sehr t>e-

li bter Boxer
Haupf - und Internationaler Kampf

Kari Marder , ksi«, eo kg ee„en  ÜCätl JoHirason, frz.Kolonien
Rhein and<bestes Leichtgewicht ° ° 60*/, kg.noch nie durch k. o. besie..t.

Der Kampf geht über 15 Runden ä 3 Minuten. 4 Unzen u. harte Bandagen.
Die Güte der verpflichteten Bnx r garantiert für erstkl. Sport.

Preise der Plätze ao Mk, 20.—. Vorverkauf ab 10-1 Uhr Kasse Wintergarten.
Direktion : O'kar Matte. Techn. L itiing : Ha'-rv Haideck.

gegen
10 Runden ä 2 Minuten

gegen
10 Runden ä 2 Minuten

Kinephon
Ras LrsZTnls der Saison ! !

Sklaven der Sinne
(Irrende Seelen)

Monumentai-Schauspiel in 6 Akten nach dem
Roman von Dostojewsky „Der Idiot“

mit
Asia Hielsens Lyda Salsnonova
Aifrad Übel , Walter Janssen.

Der Czardas im 1. Akt w.rd getanzt von
Frau E.ugenia Eduardowa, erste Solo¬
tänzerin des ehern. Kais Russ. Balletts.

Lustiges Beiprogramm

1000—5000 Str ., Kochkessel, Stahlblech , verzinkt
oder emailliert , 160—500 Ltr., Holzdottiche in
allen Srotzen, gebraucht, aber gut erhalten zu

kaufen gesucht. F389

iWW tfiH Jotzhel« 14
Berkaufsbüro: Mainz, Ehristophstr. 2.

Pelican-Liohtspieis
Schwalb. Str. 51. Tel. 829.

Sine sttaischfl
:: seilt ::

Großer Auslands-Film
in 6 Akten.

Spa nendes Lnstsp ei.

/£»Leghühner, zerlegb.
fäjkjSt  Ställe, Brutofen,

Rnochenmühien
weh denEierertrag her.,

Gerä eusw. Gsflügelhof i.
Mergentheim 122. Preis!, fr.

Miattoifeln
Industrie. Uv to date,
iöakiia. Odenwald Blaue.
Professor Woltlimann.
Rote Dnber. hat abznaeb.
Sans Brock. Tel. 3888.
Kaiier-irriedrich-Ring 60
lLaden'_

Es-. Tee- u. Kaffee-
Service,

alle Sorten Weingläser
und Bestecke

zu verleib. Petri . Taunus-
ftxabe 43. Tel. 2177.

Thalia
Kirchg. 7 '. Ta . <'137.

Während der Karwoche
(einsohl. Karfreitag)

das ifaüenisdie
Kunstwerk

der
fa -(MkM

Ein Weihe - Festspiel
in 6 Kapiteln von

Fausto Salvator!
In Szane gesetzt von
Gri! Ciulio Artamoro
Ausgenommen an den

heiligen Stätten in
Palästinan. Aegypten.

Wilhelmstr. s.

in dem 4aktigen
Geseilsch.-Drama

Ferner:
Opfer einer Mutter.

| Schauspie , 3Akte j
Künstlermusik

Walhalla.
Stelzte letzterTag

OiaSchifibrüchiseo
Dramatisches Film¬
spiel in 6 Akten.

Das eroße
Ossi Oswalda-Lustspie!

Das Mädel
mitd.Maske
Filmschwank in vier
Akten von George

Jacoby mit
Ossi QswaSda
Thlmig, Janson und

Junkermann.

—Urania—
30 Blelcbsfr . 3ß

Heute
letzter Tag!

MseiÄ«
Abenteuer

III . Teil

3m  Jingssieht
des Todes.

Vorher:

Lustspiel in 2 Akten

Kammer*:: Lichtspiels
Maurltusstr . 12

DieihrGlfick
verkennen.

Lebensbi.d in 4 Akten
mit

Esther Carena.
Verklebte Liebe.

Lustspiel in 2 Akten
mit

Ernst Matray.
Einlrittspre's# 3 bis8 Mk.

bi

HM
Staats -Tbeater.

Großes Haus.
Donnerstag lz. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Parfifal.

Ein Bühnenweihfestspiel von
Richard Wagner.

Anffortas . . Nie. Geiffe-Mnkel
Titure! . . . Ludwig Flaschner
Gurnemanz . Mer. Nosalewicz
Parsifal . Fritz Scherer
Klingsor . . . . Fritz Mechler
Knndry . Emilie Frick
Erster ) W. Kenne
Zweiter > Gralsntter ^ Mechler
Erster 1 P . Difselnkötter
Zweiter »„„„„.Paula Mickoleit
Dritter ^ »"'"' - . . Hch.Schorn
Vierter 1 H. Lautemann
Klingsors Zaudermädchen:

Müller - RReichel, B. Kleber.
M.Bommer, Müller-Rudolph,
Adele Krämer. RuthWolffteim
und Chöre.

Stimmeausdertzähe E.Delmar
Dkusik. Leitg: Prof . Mannstaedr.
Nach dem l. und 2. Akte treten
Pausen von je 30 Minuten ein.
Anfang S. Ende nach 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Resident - Theate :.'
Donnerstag. IS. April.

8. Vorstellung S :aminreih« 2.
Fuhrmann Herrschet.

Schauspiel in fünf Akten von
Gerhart Hauplmann. (

3n Szene gesetzt von St. Hoch.
FuhnnannHenschel. A.Momber
Frau Henschel. Amalie Laudien
Hanne Schäl . . Thila Hummel
Bertha . Maria Fell«
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhard»
Siebenhaar . . Gustav Schwab
Kärtchen . . . . Marg . Scharf
Wermelskirch. . Mar Andriano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Genzm«
Hauff« . Walter Zollin
Franz . Gustav Albert
Georg . Fried . Priiter
Fobig . . . . Wolfg. Andriano
Meister Htldebrant G.Lehrman«
Tierarzt Grunert . Hans Rodiu»
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Anfang 7, Ende nach9.45 Uhr.

1üiiihW-kflilzeilej
Donnerstag, 13. April.
Nach mittags 4 Uhr:

Alionnsmants-Konzart
ßtldt . Kurorcheater.

Leitung: H. Jrtner , städt.
KurKapellmdiitif.

1. Ouvertüre zu „Die Stumme
von Portici“ von D.F.Auber.

2. Marsch und Arie aus »Die
Zauberflöte “ von Mozart.

3. Einleitung und Chor (.%Akt)
aus .Lohengrin4 von Bich.
Wagner.

4. Ouvertüre zu „Prometheus“
von L. v. beetiioven

5. Gebet aus „Der Freischütz ’
von C. W. v. Weber.

6. Fantasie aus Robert der
Teufel “ von G. Meyerbeer.

Abends 7.30 Uhr im großes
Saale:

Hauptprobe
zu dem 8. Konzert des

„Cäcilieu-Vereras“ Wlesbadea
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